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Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Merſeburg, 11, September. Das heutige 
orpsmanöver des 4. Armeecorps hat bei prächtigem 
Herbſtwetter ſtattgefunden. Der Kaiſer ſtieg um 
9 Uhr in Kötzſchen zu Pferde und beſichtigte zunächſt 
die Truppen in ihrer Rendezvousſtellung. Darauf 
egann das Manöver mit einem Angriff der 
Avantgarde unter Generallieutenant v. Stiehle 
egen Zſcherben auf dem rechten Flügel. Der 
kaiſer wohnte demſelben bei und ritt dann nach 
dem linken Flügel. Das Gefecht endete gegen 
12 Uhr am Rothhügel mit einem allgemeinen Vor⸗ 
ehen der Truppen. Die Kaiſerin wohnte dem 

anöver von Anfang bis zum Schluſſe im offenen 


Wagen bei; die anweſenden Fürſtlichkeiten und 


fremdherrlichen Offiziere befanden ſich im Gefolge 
des Kaiſers. Die Rückkehr des Kaiſers und der 
Kaiſerin nach Merſeburg erfolgte 121, Uhr. Die 


Truppen ſind ſämmtlich auf das rechte Ufer der 


Saale in's Bivouak gerückt, um morgen auf der 
Straße Schladebach-Lützen gegen das 12. königlich 
ſächſiſche Armeecorps zu manövriren. 
Konſtantinopel, 11. Sept. Mittelſt eines 
heute bei der hohen Pforte verleſenen Hat beſtätigt 
der Sultan ſämmtliche Miniſter und Beamte in 
ihren Stellungen. Das Decret legt beſonderes 
Gewicht auf gute Juſtizpflege, auf die Finanzeon⸗ 
trole und Ausdehnung des öffentlichen Unterrichts, 
ſowie auf Reformen der Verwaltung im Allgemei⸗ 


nen, und bezeichnet alle dieſe Gegenſtände als 


Grundlagen des Fortſchritts und der Civilifation 


der V 
durch die gegenwärtige Zeit gebotenen Maßregeln 
zu ergreifen und einen Generalrat 
welcher die Ausarbeitung der neuen 


wachen haben wird. Das 


ölker. Die Miniſter werden angewieſen, alle 
einzuſetzen, 
eſetze, ſowie 
usgabenbudget zu über⸗ 
ecret beſtimmt, daß 
ſämmtliche Beamte verantwortlich und in ihren 


das Einnahmen⸗ und 


„Stellungen befeſtigt werden ſollen. Die Miniſter 
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F vor einigen Wochen zuerſt die 
zu einer Vertagung der Aufhebung di 

* a thun gedenke. Seitdem find ähnliche Angaben 
und zwar in immer mehr beſtimmter Form auf⸗ 
in einer anſcheinend officiöfen Mittheilung eine 


Jahre beſchloſſene 
wähnter Berichterſtatter ſchreibt uns heute: 


werden aufgefordert, Mittel und Wege zu ſuchen, 
um ſo bald wie möglich den Uebeln des Krieges, 
welche die Bevölkerungen eines und deſſelben Vater⸗ 
landes verwüſten, ein Ende 
cret empfiehlt endlich ſtrenge { 
den befreundeten Mächten beſtehenden Verträge. 


u machen. Das De⸗ 
eobachtung aller mit 


 Banzig, 12. Sep 


tember. 


w ſte he " ch mit 

nſerer eigenen Auffa machte unſer Berliner 
ittheilung, daß die Reichsregierung einen Schritt 
der Eiſenzölle 


getreten, und in allerneueſter Zeit haben dieſelben 
Spitze gefunden, wonach ein „Nothgeſetz“ über 
die Verlängerung des jetzigen Zuſtandes um zwei 
ache ſei. Unſer oben er⸗ 


„In 


Aus Oſtende. 
ch kam am 14. Auguſt in Oſtende an — 


heißt es in dem Briefe eines Touriſten an die 


Brügge u. ſ. w. in vollen Wo 
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„N. fr. Pr.“ — Der 15. Auguſt 7 ein Marien⸗ 
tag. Ich genoß die Andacht der braven Belgier, 
welche ſich an dieſem Tage aus Brüſſel, Gent, 


Wogen nach dem See⸗ 
Ufer ergoſſen, dadurch, daß ich durch die beflaggten 
Sn a mußte, ohne eine Unterkunft 


zu finden. Endlich nimmt ſich eine brave Belgierin, 
mit einem beſſeren Franzöſiſch als ich ſpreche, 
meiner an; ich bekomme Nachtquartier. Nun weiß 


ich gleich durch die Praxis, daß der 14., 15. und 
16. Auguſt, dieſe Trias — ein heiliger Tag zwiſchen 
zwei weltlichen Tagen in der Mitte — die haute 
saison von Oſtende find. Bei dieſer Irrfahrt ſah 
ich, daß Oſtende aus einer vorhandenen Land⸗Stadt 
und einer nicht vorhandenen, ſondern im erſten 
Werden begriffenen Meerſtadt beſteht. Das heißt, 
die Straßen der letzteren ſind da, auch gepflaſtert, 
die fte nd mit Steinen eingeſäumt, aber die 
Häuſer ſind nicht da, höchſtens hie und da eines 
aus den parcellirten Gründen e Das 
iſt ehemaliger Feſtungsgrund, und der Neubau geht 
trotz des zunehmenden Verkehrs von Badeluſtigen 
und Badebedürftigen denn doch nur langſam von 
ſtatten. Wenn man dieſe Terrains überſieht, von 
welchen ein großer Theil am Meere, und zwar an 
dem großen Steindamme, der Promenade von 


Pdſtende, liegt, jo möchte man faſt jagen: Oſtende 


53 einige Hotels, 


x 


war noch nicht, es wird erſt fein, wenn dieſe Meeres⸗ 
ſtadt ausgebaut fein wird. 8 . 

Am nächſten Tage ſuchte ich mir eine Woh⸗ 
nung. Für die Meer⸗Enthuſiaſten iſt Oſtende 
eigentlich nur 1500 Meter lang und etwa 10 Meter 
breit; ſo lang und ſo breit iſt beiläufig „La 
Digue“, der Damm, welcher die Stadt gegen das 
Meer abſchließt und ſchützt. Auf dieſem Damme 
der Curſaal mit ſeiner 

ependenz, Cerele des Bains und einige Privat⸗ 
häuſer, welche ſeit zwei Jahren allmälig gebaut 
wurden. Das iſt das Goldviertel von Oſtende; 
denn wer da wohnen will, muß den Boden mit 
Napoleons pflaſtern. Hier ſind die Preiſe vier⸗ 
und fünffach ſo hoch, als in den übrigen Theilen 
der Stadt, wo man zu 2 mäßigen Preiſen recht 
comfortable Wohnungen beziehen, aber dafür das 
keineswegs ungewohnte Vergnügen des Beſchauens 
gelb und grau gefärbter Häuſerfronten oder 


erli 


iger alicheg 5 täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellun, 
a ofta 
Petitzeile oder deren Raum 2 


dieſer Form geht allerdings die Mittheilung zu 
weit Richtig iſt, daß etwas Derartiges geplant 
wird und zwar unter dem Protectorat der ein⸗ 
flußreichſten Stellen; allein man iſt doch noch 
ſehr weit von der Erreichung dieſes Zieles entfernt 
und ſogar auf Widerſpruch im Bundesrath gefaßt. 
Zwiſchen den Bundesſtaaten wird bereits darüber 
verhandelt, und es iſt nicht unintereſſant zu erfahren, 
daß von jener Seite, welche zur Zeit die Aufhebung 
der Eiſenzölle bekämpfte, jetzt der Widerſtand gegen 
den Aufſchub der Maßregel ausgeht bezw. angeregt 
wird. In den freihändleriſchen Kreiſen hat jede 
Gegenbewegung bisher nur deshalb auf ſich warten 
laſſen, weil man eine Maßregel, wie ſie die Regie⸗ 
rung mit Verſchiebung des Aufhebungstermines 
im Sinne hat, für unmöglich hielt. Um ſo 
ſtärker wird ſich jetzt eine Gegenſtrömung der Frei⸗ 
händler entwickeln. Es werden maſſenhaft Pe⸗ 
titionen aus allen großen Handelsſtädten 
und namentlich aus den Seeplätzen an Bundes⸗ 
rath und Reichstag gerichtet werden, um die Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle in beſchloſſener Weiſe herbei⸗ 
zuführen. Die Organe des Handelsſtandes werden 
auf's Neue ihren ganzen Einfluß geltend machen 
müſſen, um der ſchutzzöllneriſchen Agitation die 
Spitze abzubrechen. Der Reichstag freilich wird 
über dieſen Gegenſtand umfangreichen Debatten 
nicht entgehen können, in ſeiner jetzigen Zuſammen⸗ 
ſetzung in jedenfalls das aviſirte „Nothgeſetz“, 
welches die Eiſenzoll⸗Aufhebung vertagen will, ent⸗ 
ſchieden ablehnen“. Wenn die Handelsplätze die 
Initiative zu einer freihändleriſchen Gegenagitation 
ergreifen, ſo werden ſie hoffentlich von anderen, 
namentlich den ſo ſehr intereſſirten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſen auf das Lebhafteſte unter⸗ 
ſtützt werden. Es wird dies ſehr nöthig ſein. Daß 
der Reichstag das projectirte Nothgeſetz „jedenfalls“ 
ablehnen wird, ſteht uns doch nicht ſo ganz feſt; 
im Jahre 1873 zeigte ſich, wie in wirthſchaftlichen 
Dingen Zeitſtrömungen und energiſche Agitationen, 
denen kein Gegengewicht gegenüberſteht, auch auf 
dieſe Körperſchaft nicht ohne Einfluß ſind. 

Das Verhältniß der beiden liberalen 
Fractionen zu einander bei den bevorſtehenden 
Wahlen hat auch in den letzten Tagen zu ver⸗ 
ſchiedenen polemiſchen Debatten in der Preſſe ge⸗ 
führt. Wir haben ſie ſo weit unberückſichtigt ge⸗ 
laſſen, als ſie nicht von merklichem Einfluß auf 


der außerhalb unſerer Provinz erſcheinenden 
Organe hineingezogen. Ein bekanntes Mitglied 
der Fortſchrittspartei ſchrieb nämlich in einer 
Polemik gegen die „Nat.⸗Lib. Corr.“, dieſe werde 
es vielleicht demnächſt vertheidigen, „daß von den 
zwei Wahlkreiſen des weſtpreußiſchen Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder, in denen je ein National⸗ 
liberaler und ein Fortſchrittsmann gewählt iſt, in 
dem einen — Graudenz⸗Roſenberg — Seitens 
der Nationalliberalen der fortſchrittliche Platz be 
reits einem Mann zugeſagt iſt, den nationalliberale 
Abgeordnete mit Bedauern einen „nationalliberalen 
Agrarier“ nennen, und daß in dem andern Kreiſe 
FP 
höchſtens unter einem ſchiefen Winkel und mit der 
Zugabe einer Ausſicht auf wüſtes Bauterrain ein 
Stückchen Meer genießen kann. Ich beſcheide mich, 
au second zu wohnen, um den Tribut an den 
„propriétaire“ nicht allzu fluthartig anſchwellen zu 
laſſen. Das Haus iſt nett aber mit einer ander⸗ 
wärts ungewohnten Raum⸗Oeconomie erbaut. Die 
Stiege geht faſt ſenkrecht hinauf, wie es in den 
kleinen deutſchen Häuſern des Mittelalters Sitte 
war, und ſie iſt ſo eng, daß eine corpulente 
Perſon vorerſt auf vier Wochen nach Marienbad 
gehen müßte, um ſich zu befähigen, über dieſe 
Stiege hinaufzukommen. 

Endlich bin ich in meine Wohnung eingezogen. 
Es iſt Abend. Ich ſetze mich auf den Balcon; vor 
mir liegt das weite Meer. Es iſt Fluthzeit. Die 
Wellen rollen ihren weißen Brandungsſchaum näher 
und näher. Die Düne mit ihrem gelben, feinen, 
weichen Sande ſcheint zurückzuweichen, indem ſie 
Fluthen über ſich hinrollen läßt. Die Wogen 
bäumen ſich helmartig empor, wie kriegeriſch an⸗ 
ſtürmend gegen das Ufer, und brechen in ſich zu⸗ 
ſammen. Raſtlos ſteigt das Waſſer, immer tiefer 
in die Düne hinein feine Linien ziehend. Nun hat 
es den Steindamm erreicht und ſchlägt ihn und 
peitſcht ihn, und es ſteigt noch und ſetzt den feuchten 
Fuß auf die Steinſtufen, welche von der Sanddüne 
zum Damme heraufführen. Nun iſt jede Handbreit 
Düne von dem Meere umſpült. Dieſes wogt zu 
meinen Füßen, und en der Blick reicht, ſieht er 
die fluthige Maſſe, welche den zwiſchen Ländern 
gähnenden 1 füllt. Die unnennbare Meeres⸗ 
ſchönheit iſt überwältigend. Der Himmel iſt hell, 
wie durchſichtig rein. Der nach Weſten zu neigende 
feurige Sonnenball giebt dem Firmamente eine 
grünlichblaue, von Goldtinten überleuchtete Färbung, 
und auf dem Meeresſpiegel liegt es wie eine um⸗ 
geſtürzte Goldſäule, welche müde ward, den 5 225 
zu tragen — das Sonnenleuchten, das ſich vom 
fernen Horizont bis zum nahen Ufer dehnt. Ich 
ſehe dieſes Farbenſpiel, ich höre das Brauſen der 
Brandung und vergeſſe der Zeit. Das Auge wird 
nicht müde, auf das Meer zu ſchauen, in die Ferne 
zu ſchweifen. An den Grenzen des Horizonts 
werden weiße Segel ſichtbar, als träte ein Gedanken⸗ 
ſpiel des Meeres wahrnehmbar in die Erſcheinung. 
Und jetzt zeichnet ſich eine ſchwarze Linie am Hori⸗ 
zonte ab, welche näher rückt; es iſt der Dampfer 


von Dover, welcher dem Hafen zuſteuert und eine! 


uftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


abſurden Zetteleien, wie 
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— Culm⸗Thorn — ein gleicher agrariſch⸗ 
nationalliberaler Compromiß mit einiger 
Ausſicht auf Erfolg geplant wird. Die 
„N.⸗L. C.“ hat infolge deſſen Erkundigungen 
eingezogen. Aus dem Wahlkreiſe Graudenz⸗ 
Roſenberg wird ihr lediglich das bekannte 
Factum mitgetheilt, daß der bisherige fortſchritt⸗ 
liche Abgeordnete Engel eine Wiederwahl be⸗ 
ſtimmt abgelehnt hat, von dem „national-liberalen 
Agrarier“ hat ſie nichts erfahren. (Wie bereits 
mitgetheilt wurde, hat eine Wählerverſammlung 
zu Graudenz am 3. d. Mts. ſich abermals für die 
Wahl eines fortſchrittlichen und eines national⸗ 
liberalen Abgeordneten entſchieden und den Wunſch 
ausgeſprochen, daß der Letztere dem „linken Flügel“ 
der Partei angehöre. Um dies zu ermöglichen, iſt 
ein aus beiden Parteien zuſammengeſetztes Comité 
von 11 Perſonen gewählt worden.) Was den 
Wahlkreis Culm⸗Thorn anbetrifft, ſo ſchreibt 
man der „N.⸗L. C.“ zunächſt, daß in dortiger 
Gegend Agrarier nur in vereinzelten 
Exemplaren vorhanden ſind, im Kreiſe Thorn 
z. B. nur zwei, ſo daß von einem „agrariſch⸗ 
national⸗liberalen Compromiß“ überhaupt keine 
Rede ſeinkönne. Dann heißt es weiter: „Die liberale 
Partei in dem Thorn⸗Culmer Wahlkreiſe hat ſich 
bisher immer dahin geeinigt, daß die Wahlmänner 
des einen Kreiſes je einen Candidaten in Vorſchlag 
bringen, der von dem andern Kreiſe acceptirt wird. 
So gedenken wir auch bei nächſter Wahl zu 
handeln. Nun iſt ſeit 1848 vom Kreiſe Thorn 
immer ein Städter, ein Bewohner der Stadt Thorn, 
gewählt worden, und dadurch fühlen ſich einige 
Gutsbeſitzer zurückgeſetzt und ſchlagen einen national⸗ 
liberalen Gutsbeſitzer ſtatt des fortſchrittlichen 
Dr. Bergenroth vor. Da wir Bewohner der Stadt 
Thorn jedoch entſchloſſen ſind, Dr. Bergenroth in 
Vorſchlag zu bringen, dürfte er wohl auch gewählt 
werden.“ Am Schluſſe des Briefes heißt es: 
„Hier in der Provinz iſt der Unterſchied zwiſchen 
Fortſchritt und Nationalliberal faſt verwiſcht, man 
ſteht in der Mehrzahl auf der linken Seite der 
Nationalliberalen. Ein Bekämpfen der beiden 
liberalen Fractionen unter ſich in der Preſſe wird 
allgemein lebhaft bedauert und beſchränkt den 
Einfluß der Preſſe.“ 8 
Dieſe Sätze werden auch den Liberalen außer⸗ 
halb unſerer Provinz beweiſen, daß man den 
e 5 von gewiſſer Seite 
immer wieder in's Werk geſetzt werden, viel zu viel 
Ehre anthun würde, wenn man ſich ernſtlich über 
ſie ereifern wollte. Wir in Weſtpreußen können 
uns am wenigſten den Luxus der anderweit beliebten 
Fractiönchen⸗Zänkereien geſtatten. Wir wiſſen, 
daß trotz kleiner Häkeleien, die auch bei uns 
mehrere Wochen vor den Wahlen mitunter vor⸗ 
kommen, im letzten Augenblicke immer die Pflicht 


gegenüber dem gemeinſamen Gegner die 
Oberhand behält. So wird es ſicher auch 
im Wahlkreiſe ulm = Thorn wieder fein, 
der, auf den ſchwierigſten Poſten geitellt, 


ſtets getreulich 


die Wacht an der Weichſel 
gehalten hat. 


Wir möchten nur bitten, die ſchließ⸗ 


Se BEE TEE Te AT Te TE TEE RETTET ETEELTT SIE 
lange, weithin erkennbare breite Furche zieht, welche 
die Sonne wie einen Schrein mit ihrem 
auslegt. 
fern, Luſtboote, welche das Meer ſchaukelt, als 
wollte es ſich mit ihnen wie mit einem Spielzeuge 


1 Golde 
Und neue Boote zeigen ſich nah und 


vergnügen. 

Und zu dem Rauſchen des Meeres iſt ſchon 
lange ein anderes Rauſchen, Summen, Surren 
hinzugekommen. Da unten auf dem Steindamme 
wogt eine glänzende Menſchenmenge. Links iſt 
der offene Pavillon des Curſaales, der mit Men⸗ 
ſchen vollgepfropft iſt. Vor demſelben ſitzen dicht⸗ 
gedrängt die Damen und Herren der Badegeſell⸗ 
ſchaft von Oſtende, jene ſtickend, ſtrickend, leſend, 
plaudernd, mediſirend, in glänzenden geſchmack⸗ 
vollen Toiletten, beſte Pariſer Muſter, dieſe den 
verſchiedenen Zweigen des galanten Ritterdienſtes 
obliegend. Die Menſchenmenge iſt ſo dicht geſäet, 
daß ſie einem andern promenirenden Theile der 
Badegeſellſchaft kaum eine ſchmale Gaſſe offen⸗ 
hält, durch welche ſich dieſer hindurchzwängt. So 
wogt die Menſchenmaſſe zwiſchen dem Curſaale 
und dem Cercle du Phare hin und her — ein 
Pariſer Boulevardtreiben, das faſt bis Mitter⸗ 
nacht währt. Der Pariſer Zug iſt angekommen. 
Die Zeitungs⸗Colporteure rufen die neueſten 
Pariſer Zeitungen aus. Fi—fi—fi—ga—ga— ga 
rororo, Figaro“! ſchmettert ein höckeriger 
Blouſenmann, ſelbſt ein Figaro an Laune; die 
letzten Exemplare der Indépendance und des 
Journal de Cologne werden ausgeboten. Die 
Concertmuſik tönt fröhlich aus dem Curſaale . 
Das Meer rauſcht, und mit dem Rauſchen miſcht 
ſich die Melodie: „Schaut den kecken Schnabel 
an“ ... Lebhafter Applaus! Wer wird applau⸗ 
dirt? Das Meer oder die „Angot“-Muſik? Es 
klingt da capo! Alſo es galt der Muſik. Denn 


[Idas Meer wiederholt ſich zwar in jeder Secunde 


aber nicht auf Beſtellung. 3 

So lebt die ganze Fremdenwelt in Oſtende 
von Vormittag bis in die Nacht hinein auf dem 
herrlichen maſſiven Damme. Von dem leichten 
Frühſtück an, welches von den Meiſten vor dem 
Baden genommen wird, bis zum Plat du jour zwi⸗ 
ſchen 12 und 2 Uhr und bis zur Table d’höte um 
5 Uhr, ſowie nach derſelben, nach dieſer erſt recht, 
concentrirt ſich das Saiſonleben auf La Digue. 
Die Badegäſte, welche in der Stadt wohnen, ver⸗ 
bringen ihre Zeit auf dem Damme, um ſich von 


ſchen Schreiben geantwortet, das in wörtlicher 


liche nothwendige Verſtändigung, die Unter⸗ 
werfung unter den Beſchluß der deutſchen Majorität, 
nicht durch vorherige unbegründete Vorwürfe zu 
erſchweren. Solche un begründete Vorwürfe ſehen 
wir darin, wenn man den Landwirthen, die in den 
Vor verſammlungen, wie es ihr Recht iſt, ihre 
Wünſche äußern und hierin, wie natürlich, mit⸗ 
unter von den Städtern abweichen, gleich den 
„Agrarier“ an dem Kopfe wirft. Wenn man 
nicht die Uebereinſtimmung eines Mannes mit den 
Grundſätzen und der Agitationsweiſe der Agrarier 
nachzuweiſen vermag, ſo ſoll man das Wort 


nicht anwenden, ſonſt iſt es ja nur 
ein Schimpfwort, das erbittern und in 
das gegneriſche Lager hineintreiben muß. 


Die Vielköpfigkeit liegt ja im Weſen des Deut⸗ 
ſchen, der ſich nicht, wie der Pole, von irgend 
einem Comité, das er kaum kennt, zur Wahlurne 
commandiren läßt. Nach dem Fürſten Bismarck 
würde ſich jeder Deutſche, wenn es ſeine Mittel 
erlaubten, einen eigenen König halten. Wie 
ſollten wir uns da wundern, wenn Land und 
Stadt nicht immer von vornherein mit den von 
ihnen gewünſchten Abgeordneten ⸗Candidaturen 
übereinſtimmen? Das „Muß“ bringt uns ja doch 
ſchließlich wieder zuſammen. 
Der „Reichsanzeiger“ bringt heute wieder 
zwei Actenſtücke zum Culturkampf. Nachdem der 
ſeines Amtes entſetzte frühere Erzbiſchof von Gneſen 
und Poſen, Graf Ledochowski, im März d. J. 
durch eine aus Rom datirte Anſprache den Geiſt⸗ 
lichen der vereinigten Erzdiöceſen mitgetheilt hatte, 
„daß er die thätige Ausübung der biſchöflichen 
Gewalt in feinen beiden Erzdiöceſen wieder über⸗ 
nommen habe“, hat derſelbe unter Verletzung der 
beſtehenden Staatsgeſetze dieſen Worten auch die 
That folgen laſſen. Derſelbe hat unterm 8. Juli c. 
an den Pfarrer Brenk in Piaski ein lateiniſches 
Schreiben gerichtet, welches der „Reichsanzeiger“ 
im Original und in deutſcher Ueberſetzung bringt. 
Brenk hat nämlich die „ruchloſen“ (nefarias) kirchen⸗ 
politiſchen Geſetze anerkannt, und Ledochowski er⸗ 
theilt ihm nun die eine canoniſche Ermahnung, 
— welche zugleich für die canoniſch vorgeſchriebene 
dreifache Ermahnung gelten ſoll — er ſolle binnen 
90 Tagen die Anerkennung vor ſeinem Decan und 
zwei Zeugen widerrufen. Thut er dies nicht, ſo 
iſt er eo ipso vom Amte ſuspendirt, auch wird im 
mit weiteren „ſchwereren Strafen“, d. h. wahr⸗ 
ſcheinlich der Excommunication, bedroht. NP a 
Brent hat darauf dem Grafen L. in einem lateinis 


Ueberſetzung alſo lautet: „Eminenz! Ihr Admo⸗ 
nitionsſchreiben habe ich am 8. Juli c. in Piaski 
erhalten und habe dieſes zur weiteren Veranlaſſung, 
wie dies billig und recht war, der hohen Königlichen 
Regierung übergeben.“ 

Vom Kriegsſchauplatze iſt nichts Neues zu 
berichten. Die Türken beſtreiten die angeblichen 
montenegriniſchen Siege durchaus und ſagen, es 
ſeien noch gar keine Schlachten oder Gefechte vor⸗ 
gefallen, Derwiſch Paſcha habe nur eine allgemeine 
Recognoscirung der montenegriniſchen Stellungen 
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der Seeluft anwehen zu laſſen, und jene, die an 
der Digue ſelbſt wohnen, müſſen doch, wenn fie 
weiblichen Geſchlechtes ſind, ihre Toiletten, 
wenn ſie Ehemänner ſind, ihre Frauen daſelbſt 
ſpazieren führen! 
„Während meiner Anweſenheit in Oſtende wurde 
in Middelkerke, eine Stunde von Oſtende, ein neues 
Seebad inaugurirt. Der Gouverneur ſprach bei 
dem Inaugurations⸗Bankett einen Toaſt auf den 
Badeort, dem er den Beinamen „modeſt“ gab. In 
dieſem neuen Badeorte ſind ganz nahe am Meere 
Brunnen mit dem beſten Trinkwaſſer, der Neid der 
ganzen Umgegend, ja ſelbſt weiterer Landestheile; 
denn ich hörte den Stoßſeufzer: „Si Bruxelles 
avait ga!“ Die ganze belgiſche Küſte wird bald 
buchſtäblich kein Dorf mehr ohne Seebad auf⸗ 
weiſen. Die geſammte Küſtenbevölkerung richtet 
ſich ein, von den Fremden zu leben, eine Art 
Schweiz. In Middelkerke war auch Gelegenheit, 
den offteiellen belgiſchen Sprachdualismus kennen 
zu lernen. Der Gouverneur ſprach zuerſt Vlämiſch 
und dann Franzöſiſch. Die ra Sprade 
führt überhaupt ein ſehr kräftiges Leben. Die 
Einwohner ſprechen Franzöſiſch mit den Fremden. 
Aber wenn ſie ihrer internationalen Aufgabe ge⸗ 
nügt haben, dann laſſen ſie ſich im Vlämiſchen 
gehen. Das Franzöſiſche iſt der Galafrack, das 
Plämiſche das Hauskleid. Keine Kundmachung, 
keine Anzeige erſcheint, welche nicht neben dem 
franzöſiſchen auch den vlämiſchen Text hätte. Die 
Vlämen ſprechen auch vielfach Deutſch, eine Art 
Vlämiſch⸗Deutſch, indem das Vlämiſche, ein 
niederdeutſcher Dialect, ſehr leicht in's Schrift⸗ 
deutſche hinüberleitet. 
Oſtende hat das Meer. Anderes bietet es 
nicht. Die Gegend iſt ſandig, flach und öde. Die 
Stadtvertretung hat den Verſuch gemacht, eine 
grüne Dafe in dieſe Sandwüſte zu dichten: fie 
ſchuf den Park Leopold. Der Verſuch iſt nicht ge⸗ 
glückt. Das Grün ſchillert in's Graue, die Wege 
ſind mit Flugſand überdeckt, nirgends eine eigent⸗ 
liche Erquickung. Vielleicht wenn Oſtende ausge⸗ 
baut ſein wird, daß dann die Häuſer den Park 
mehr ſchützen. Die Stadtverwaltung thut übrigens 
ſehr viel für die Verſchönerung. Eben jetzt hat ſie 
wieder Arbeiten zur Vergrößerung des Curſaales 
an der Digue ausgeſchrieben, welche bei 800 000 
Francs in Anſpruch nehmen. 
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unternommen. Die türkiſchen Friedensbedin⸗ 
gungen ſind noch nicht bekannt, es wird viel 

darüber gefabelt; Klapka ſchreibt, die Pforte 
fordere die zeitweilige Beſetzung dreier ſtrategiſcher 
Punkte in den Thälern des Timok, der Morawa 
und der Drina. Soviel kann man ſchon 
vorausſagen, daß den Bedingungen der Pforte 
ſeitens der Mächte Forderungen ganz anderer 
Art gegenübergeſtellt werden. Es iſt eine 
europäiſche Angelegenheit erſten Ranges und actu⸗ 
ellſter Bedeutung, in den mittelbaren und un⸗ 
mittelbaren Gebieten des osmaniſchen Reiches Zu⸗ 
ſtände und zwar mit der Bürgſchaft der Dauer⸗ 
haftigkeit herzuſtellen, welche der chriſtlichen 
Bevölkerung geſtatten, in Frieden und Ruhe ihrer 
Eigenart gemäß zu leben und ſie von jeder Sorge 
um eine blutige Rache der an der eigenen Exiſtenz⸗ 
fähigkeit verzweifelnden Osmanli befreien. Denn 
ohne eine ſolche Bürgſchaft friedlicher Zuſtände iſt 
Europa, auch wenn jetzt ein Friedensvertrag zwi⸗ 
ſchen der Pforte einerſeits und Serbien und Monte⸗ 
negro andererſeits zu Stande käme, keinen Tag 
ſicher, von Neuem durch Berichte über unerhörte 
Greuel, verübt gegen die chriſtliche Bevölkerung im 
osmaniſchen Reich, aus ſeiner Ruhe aufgeſchreckt 
zu werden. 


Loch an die Witttwe Caroline Wichert, geb. Lietz für 
4490 K 3) II. Neugarten No. 964 von dem Kaufm. 
Otto Glaß an die Frau Johanna Schilke, geb. Will⸗ 


der frühere Landratb des Kreiſes Henning, Amtmann 
Weiſſermel⸗Amt 5 Gutsbeſitzer Hauptmann 
Ble, Haukwitz⸗Igliszezysno, Gutsbeſitzer Reichel⸗Buczeck. 
mowski für 12000 l. 4) Hundegaſſe No. 79 von dem] Herr Weiſſermel lehnte ab, worauf von den anderweiten 
Kaufmann Steffens an den Malermeiſter Carl Schirmer | Candidaten verlangt wurde, daß fie ſich über ihre 
für 37500 & 5) Fleiſchergaſſe No. 84 von den politiſchen Anſichten äußern ſollten. Herr Hankwitz, der 
Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtenten Winterfeldt'ſchen Ehe⸗ zunächſt das Wort erhielt, ſtellte ſich auf den national⸗ 
leuten an den Rentier Carl Lutze für 15 000 & liberalen Standpunkt und erklärte, mit der Regierung 
6) Langgarten No. 78 von den Schiffscapitän Robert] gehen zu wollen; Herr Reichel ſprach in gleichem Sinne. 
Domke ſchen Eheleuten an den Kaufmann Jacob Friedrich] Hierauf legte Herr Kallenbach ſeine Anſichten unter 
Ernſt Domanski für 18 750 K 7) Hopfengaſſe No. 13 | großer Aufmerkſamkeit der Verſammlung dar und ſprach 
von dem Kornwerfer Guſtav Kuhn an den Kaufmanz namentlich unter lebhaftem Beifall gegen das um ſich 
George Monglowski für 22 200 K. greifende Agrariertzum. Schließlich warde ein Kreis⸗ 
Gegenwärtig iſt zur wirkſamen Unterſtützung der] Comits gewählt, das die Wahl eines deutſchen Can⸗ 
auf Erzielung einer regelmäßigen Theilnahme der ſchul⸗didaten in die Hand nehmen ſolle. Die Wiederwahl 
pflichtigen Mädchen an dem Unterrichte in weib⸗ des Herrn Kallenbach ſcheint vollkommen geſichert. 
lichen Handarbeiten gerichteten Bemühungen ange Ss Schwetz a. W., 11. Sept. Am 28. d. M. 
ordnet worden, die Verſäumniſſe dieſes untrennbaren] wird auf dem in der Nähe uuferer Stadt gelegenen K. 
Theiles des obligatoriſchen Schulunterrichtes mit be [Holzhofe zu Schönau — Przechowo — die all 
ſonderer Aufmerkſamkeit zu behandeln und genau nach jährlich vom Forſtfiscus veranſtaltete Holzauction, 
ne — deshalb beſtehenden Verordnungen zun = Pe — 7 — Holbed fl ganze u... 
5 iner in] Strafe zu ziehen. 3 5 mit dem erforderlichen Holzbedarf für das ganze Jahr 
irt , ß men O5e Det aim Der 
Mac Mah 15 den Abſagebrief: „A ſichte Breidſprecher zu Marienburg iſt vom Verwaltungs: kauf gelangende Holz, aus Birken⸗, Erlen: und Kiefern⸗ 
an Mac Mahon folgenden Abſagebrief: „Angeficht: | rathe zum techniſchen Director der Marienburg⸗ kloben beſtehend, wird wäbrend des Sommers aus den 
der Anſtandsverletzung, welche den Generalrath de: Mlawkaer Eiſenbahn erwählt und vom Miniſteriun Wäldern der Tuchler Haide auf dem Schwarzwaſſer 
Ehre beraubt hat, Ihnen vorgeſtellt zu werden, | beftätigt worden. — Zwiſchen den Ditbabuftationen heruntergeflößt, in Schönau aufgefiſcht und auf dem 
bitte ich Sie, mich entſ 3 pi wollen, wenn | Danzig, Elbing und Dirſchau und den neuen Eifenbahn: | colofjalen Holzhofe, der von einem eigens zur Bewa⸗ 
ich Ihrer Einladung nicht Folge leiſte.“ ftationen Rieſenburg und Roſenberg wird vom chung des. Holzes angeſtellten Forſtbeamten beworth⸗ 
Lyon, 10. Sept. Auf die Empfangsanreve | 15. September ab eine directe Perſonen⸗ und Gepäck. ſchaftet wird, in langen ſogenannten Schranken mit 
des Präſidenten der hieſigen Handelskammer beförderung eingerichtet werden. N. W. d. fortlaufenden Nummern zu 20 bis 250 Raummeter 
erwiederte der Marſchall⸗Präſident mit einer län- * Schrempel, Proviant⸗Auts Control. in Gran: Inhalt aufgefiellt. In dieſem Jabre fol der Trans⸗ 
e 5 denz, iſt nach Braunſchweig, Hoffmann, Proviant port auf dem Schwarzwaſſer viel ſchwieriger und dem⸗ 
SR ahnt da 8 e Sofmung und 0 Amts⸗Aſſiſtent in Bromberg, nach Hagenau unt nach koſtſpieliger als zuvor geweſen fein, da bei der 
unſche Ausdruck gab, daß recht bald ein Zeitab v. Karger, Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Hagenau, nach Dürre das Waſſer ſtellenweiſe fo ſeicht geweſen ſein 
ſchnitt eintrete, wo die militäriſchen Rückſichten in | Bromberg verſetztt. ſſoll, daß ſich ganze Holzberge aufthürmten. Selbſt⸗ 
den Hintergrund träten und wo man ſich aus⸗ [Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter redend find hierdurch, ſowie durch die höhern Arbeits⸗ 
ſchließlich friedlichen Beſchäftigungen hingeben R. wegen Hausfriedenbruchs und Angriff gegen einer löhne nicht unbedeutende Metrkoften dem Forſtfiscus 
könne. Was die Handelsverträge mit anderen] Beamten im Dienſt; der Arbeiter T. wegen Diebſtabls erwachſen, weshalb dann auch die diesjährigen Anfor⸗ 
Nationen und deren Erneuerung betreffe, jo ſei] der Knecht N. wegen Diebſtabls; der Arbeiter M. wege: |derungspreife durchſchnittlich um 6 tc böher als im 
die Regierung mit dieſer Frage befchäftigt. Die: Angriff gegen einen Beamten im Dienft; der Arbeite: Vorjahre geſtellt ſind. Dieſe nud mancherlei andere 
ſelbe halte es aber für vortheilhafte 1 ſt alle S. wegen Diebſtahls; die Arbeiter M. W., C, H. unt] Umſtände mögen auch wohl die Veranlafjung geweſen 
delsverträ A| lafi „ 8 die % M., weil fie dem Capitän L. Tauwerk vom Schiffe ge ſein, daß in dieſem Jahre ca. 12 757 Raummeter Holz 
Handelsverträge ablaufen zu laſſen, um dieſelben ſſtobleu und hierbei deſſen 3 Hunde vergiftet haben; der] weniger als in früberen Jahren heruntergeflößt worden; 
dann Ne eg gemeinſam zu erneuern. Wenn Manrergeſell S. wegen Mißbandlung; der Arbeiter & möglicherweiſe find auch ſchon an Ort und Stelle, in 
auf dieſe Weiſe alle Nationen durch einen gemein-] wegen Widerſtaudes und Beleidigung eines Beamten inder Nähe des Oſtbahnhofes Czersk, bedeutendere Quan⸗ 
ſamen Vertrag mit einander verbunden wären,] Dienfte; der Barbier G. und der Arbeiter N. weger titäten an auswärtige Käufer abgelaſſen Die Holz 
würden dieſelben durch das gemeinſame Intereſſe] Schlägerei und Erregung eines Volksauflaufs. preiſe werden nach unſerm Dafürhalten in dieſem Jahre 
in einer gleichſam ſolidariſchen Weiſe an Erhal 
tung des Friedens betheiligt ſein. (W. T.) 


zuführen, es jederzeit verſtehen wird, ſich den Partei⸗ 

inflüſſen zu entziehen, und daß er ſeinem Mandat 
treu bleiben wird, indem er der Grenchen Regie⸗ 
rung, welche eine Regierung der Gerechtigkeit und 
aufrichtigen Freiheit ſein muß, Achtung verſchafft. 
Wenn irgend ein Vorrecht den Mann verſuchen 
kann, welchen das Geſetz an die Spitze der Nation 
geſtellt hat und welchen wir alle achten müſſen, ſo 
muß ihm beſonders das Recht theuer ſein, welches 
ihm geſtattet, durch eine gerechte Gnade die ſchmerz⸗ 
lichen Spuren einer traurigen Zeit zu tilgen. Durch 
ſolche Mittel, Herr Präſident, wird es Ihnen leicht 
werden, die Dankbarkeit der Einzelnen und die 
achtungsvolle Ergebenheit Aller zu gewinnen.“ 
Es ſteht dahin, ob der Text dieſer Rede zu der 
Herbeiführung jenes Zwiſchenfalls beigetragen hat; 
genug, mit den Generalräthen eutfernte ſich ein 

heil der Mitglieder des Arrondiſſements⸗ und des 
Gemeinderaths. Der Generalrath ſetzte unmittelbar 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Sept. Aus dem Beſoldungs⸗ 
etat der Reichs⸗-Poſt⸗ und Telegraphen-Ver⸗ 
waltung geht u. A. hervor, daß bei den Poſt 
und Telegraphenämtern thätig ſind: 542 Vorſteher 
von Poſtämtern I. Klaſſe; 43 Vorſteher von Tele⸗ 
graphenämtern I. Klaſſe; 35 Vorſteher von Bahn⸗ 
poſtämtern; 1 Director und 1 Inſpector des Poſt⸗ 
zeitungsamtes; 1 Controleur, 1 Kaſſirer beim Poſt⸗ 
zeitungsamt; 60 Kaſſirer bei den Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenämtern I. Klaſſe; 480 Ober⸗Poſt⸗ und 
Telegraphenſecretäre; 4222 Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
ſecretäre; 566 Vorſteher von Poſtämtern II. Klaſſe; 
1700 Obertelegraphiſten; 2970 Vorſteher von Poſt⸗ 
ämtern III. Klaſſe; 1505 Poſtaſſiſtenten; 1138 
Telegraphenaſſiſtenten und Telegraphiſten; 93 Tele⸗ 
graphen-Gebilfinnen. Die Zahl der Unterbeamten 

im inneren Dienſte bei den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 

anſtalten im Poſtbeſtellungs⸗ und Poſtbegleitungs⸗ 

dienſte beläuft ſich auf 10 335 Mann u. ſ. f. — 

Die Anleihe, welche die Stadt Berlin zu 

put it der Canaliſations⸗Anlagen aufgenommen 

at, iſt nach einer heute Morgen geſchloſßenen Ver⸗ 

einbarung zur Hälfte, alſo auf Höhe von 15 Mill. 

Mark, von der Deutſchen Bank und dem Bankier⸗ 

hauſe Jacob Landau hierſelbſt übernommen worden. 

— Die Rückkehr der hier garniſonirenden Regi⸗ 

menter des Garde⸗Corps vom Manöver nach 

Berlin wird am 21. d. M. erfolgen und die Ent⸗ 

25 uns der Reſerven ſich unmittelbar daran an⸗ 

ießen. 

Der heutige „Reichsanzeiger“ bringt die Er⸗ 
nennung des Re tsünwalt Shmüdert zum Rathe 
bei dem Oberverwaltungsgericht. 

— Obertribunalrath Schweitzer, welcher dem 
höchſten preußiſchen Gerichtshofe 21 Jahre hindurch 
angehört hat, iſt am 8. d. M. in ſeinem 68. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 

8 — Der „Times“ wird aus Paris telegra⸗ 
5 hirt, daß die franzöſiſche Regierung zur Aus⸗ 
FEB ellung 1878 für England und Deutſchland 
Chrenplätze, nämlich die beiden Ecken des 
Gebäudes, reſervirt habkeee. 5 

a — Beim erſten Bataillon des Eiſenbahn⸗ 
Regiments ſind in letzter Zeit Erkrankungen der 
Mannſchaften am Typhus ſo zahlreich vorge⸗ 
kommen, daß genanntes Bataillon heute die bisher 
innegehabten Baracken bei Moabit verlaſſen und 
Bürgerquartiere im Potsdamer Stadtviertel beziehen 


Geſtohlen: der unverehelichten S. aus eine niedriger als die vorjährigen ſein, weil die bieſigen 
Kammer mittelft Einſchleicheus 1 ſchwarzer Lintrod, Holzhändler, Speculanten, Kaufleute ꝛc. noch bedeutende 
1 Lintrock nuit rother Borte, eine braune Schooßtaille | Holzvorräthe beſitzen, die fie wiederholt recht billig feü⸗ 
1 Neſſelhemde, 1 Taſchentuch, 1 Paar Schnürſchuhe.] bieten. Die Anforderung: preiſe find für Birken ⸗Kloben 
1 brauner Strohhut, 1 rother Shlips, 1 braunwollene 6 M, birkene Knüppel 5 K, erlen Kloben 5 AL, erlen 
Strumpf, 1 unechte Broſche; dem Tiſchlergeſellen 9 | Knüppel 4 K. kiefern Kloben 4 K, kiefern Knüppelholz 
1 Doppelhobel und Schrobhobel mit Eiſen; dem Kauf- 3 K. pro Raummeter. 
mann S. 6 ſilberne Theclöffel mit gepreßtem Stiel § Tuchel, 11. Sept. Seit Kurzem iſt unſer 
gez. A. E. d. 7. Auguſt 1851, 5 füberne Eßlöffel, gez] Seminar durch Einrichtung der dritten Klaſſe voll⸗ 
A. v. d. See, 1 ſilberner Eßlöffel, gez. A. v. S. d ſtändig; daſſelbe zählt jetzt 78 Schüler, und die noch 
27. Novbr., 1 ſilberner Gemüſelöffel; der Frau Haupt fehlenden Lehrkräfte treffen in nächſter Zeit ein. Wos 
mann R. auf dem Wege von der Sparkaſſe bis zur aber das Gebäude anbetrifft, in welchem der Unterricht 
Poſtſtraße eine dunkelbraune Geldtaſche mit Bronce theilt wird, fo läßt es ſehr viel zu wünſchen übrig. 
ügel, enthaltend: 4 Einhundert⸗Markſcheine, 4 Fünf Daſſelbe, allerdings nur einſtweilen zu dieſem Zwecke 
Markſcheine, 4 K. 30 O in kleinen Münzen, 1 kleinen in Gebrauch genommen, gewährt für die einzelnen 
Schlüſſel und 3 Bade⸗Billets von Samen; dem Bier: | Maffen einen änferft beſchränkten Raum, namentlich 
fahrer S. zu verſchiedenen Malen Liqueurflaſchen von. aber entſpricht das größeſte 3 den Anforderungen 
Wagen; als einer der Diebe iſt der 13 jährige Junge] an eine Aula nicht im Geringſten. Nach unſerer 
R. ermittelt. : : Schätzung faßt dieſes Zimmer höchſtens 70 Perfonen ; 

Der 51 Jahre alte Bernſteinarbeiter Aug. Z. harſes könnte alſo ein öffentlicher Redeactus nur unter 
ſich am 8. d. Abends in feiner Wohnung Junkergaſſe 10 | Betheiligung eines Theiles der Schüler ftatthaben, 
erhängt. Z. war dem Trunk ergeben und ſeit mehreren fremde Zuhörer wären aber von jelbft ausgeſchloſſen. 
Wochen ohne Beſchäftigung. SE Der 90 raum zu dieſem Gebäude ift eigentlich nur ein 
„Geß ern morgens 7 Uhr ſtürzte die kleine anderthalb ſchmaler Gang; ein Raum zur Aufſtapelung von Holz⸗ 
jährige Grete Mannheimer, als fie von ihrem Pflege. vorräthen für den Winter ift garnicht vorhanden, 
vater, auf dem Fenſterkopfe ſitzend, geſpeiſt wurde und ebenſo fehlt ein Tummelplatz für die Kinder der Uebungs⸗ 
Jener einen Augenblick ſich wegwendete, um nach ſeinenſchule in den 2 ie die Oberbehörde ſich ſo 
9 ſich zankenden Kindern zu ſehen, drei Stockwerk. eutſchieden ausgeſprochenen Mängeln gegenüber von 
tief auf das Pflaſter der Johannisgaſſe hinab und | Jahr zu Jahr ruhig zuſehend verhalten kann, ohne den 


amid's mit kaiſerlichen Ehren von Vibe, deb Heinen Mübehene war gerade Tages vorher |länaß, be arbau auf den ne 
agdſche nach dem prachtvollen Tſcheragan⸗Palaſt nen, um fein Kind nach Haufe zu 255 — F 

als Ruheſitz übergeführt; der Ex⸗Sultan ſelbſt in Der geiſteskranke Mafchinift Z. ſprang am 8 d 
vierſpänniger Equipage, die Ex⸗Valide, der Harem] Mts., 3 Uhr, als er einen Augenblick unbewacht war, 
und der Hofſtaat ebenfalls auf ehrenvolle Weiſe] aus dem Fenster feiner 2 Stock hoch belegenen Kranken. 
und mit allem Gepäck. Am Sonnabend kam ſſtube binans und zerbrach ſich beim Niederſtürzen den 
Sultan Hamid Jeg perſönlich nach Tſcheragan linken Fuß über dem Kußchel. Geſtern Nachmittage 

e 


5 panien. 

Madrid, 5. September. Der Hof ſoll an: 
12. d. nach Madrid zurückkehren. Iſabel la wird 
am 23. d. hier erwartet. Ihr Aufenthalt dürfte, 
wie ſchon wiederholt verſichert wurde, nur wenige 
Tage währen. Die Gemächer im Alcazar zu Se: 
villa, welche ſie aufnehmen ſollen, ſind bereits 
gänzlich hergeſtellt. 

— 10. Sept. Wegen des Verfahrens des 
Unterpräfecten von Port Mahon (auf Minorca) 
iſt eine Unterſuchung angeordnet, und derſelbe ſol! 
wenn ſich ergiebt, daß er wider die Verfaſſungs⸗ 
artikel in Betreff der religiöſen Toleranz verſtoßen 
hat, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen werden. 
(Derſelbe hatte die Abhaltung des proteſtantiſchen 
Gottesdienſtes verboten.) (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Sept. Die erſten 
Fandeunde des neuen Sultans machen im 
anzen einen entſchieden günſtigen Eindruck 
Namentlich iſt das menſchliche Verhalten des 
Sultans gegen ſeinen entthronten Bruder und 
gegen die Söhne des Abdul Aziz zu loben. Der 
ranke Murad wurde am 0 der ne 
erlichen en von Dolma⸗ 


i i ; i 1, Uhr fiel der Maurergeſelle W. vom Baugeruſte an 
mußte. und ließ ſich die Sicherheit und gute Pflege des] 1% Abr illerte 8 : - 
. Poſen, 11. September. Am Sonnabend] Kranken angelegen fein. Dr. Capoleone wurde als obne iich Schaden an ne Sl le 


fand eine Volksverſammlung ſtatt, welche von 
dem Vorſtande des Poſener Wahlvereins berufen 
war. Es wurde beſchloſſen, dieſen Vorſtand zum 
Wahlcomite mit dem Rechte der Cooptation zu er⸗ 


Murad's Leibarzt belaſſen, doch ſpricht man im 
Palaſt davon, daß noch einmal ein anderer — ein 
Wiener Arzt berufen werden ſolle, um die rationelle 
Behandlung des Kranken auf jeden Fall zu ſichern. 
nennen, und ferner: dies Wahlcsmite Ir eauf- Auf Dr. Leidesdorf iſt Hamid ſchlecht zu fprechen, 
tragen: 1 mit allen Kräften für die Wahl eines] weil dieſer feinen Wunſch, die 5 über den 
deutſchen, liberalen, mit unſeren Verhältniſſen ver- | Zuftand feines Bruders zu erfahren, unerfüllt 
trauten Abgeordneten der Stadt Poſen zu wirken, ließ und auch dem Thronfolger unzugänglich blieb. 
2) eine Kandidatenliſte aufzustellen, und dieſe einer | Daraus folgt natürlich umgekehrt, daß Dr. Leides⸗ 
demnächſt zu berufenden Volksverſammlung vor- dorf's kürzlich in der „Deutſchen Zeitung“ mitge- 
zulegen. 3 Urtheil über Hamid nicht aus perſönlicher 

ekanntſchaft geſchöpft iſt. Ebenſo edel bezeigte 
ſich Sultan Hamid gegen ſeine Couſins, die Söhne 
des Abdul Aziz, die Prinzen Juſſuff Izzedin und 
Djelal Eddin, die er ſogleich am Freitag in Dolma⸗ 
Bagdſche empfing, und denen er eröffnete, daß fie 
von der alten Etikette, das heißt Gefangenſchaft, 
befreit, hinfort ſollten leben können, wie europäiſche 
Prinzen. — Während der Krönungsfeier wurde 
dem neuen Sultan ein Sohn geboren, was von 
dem Volke als glückliches Vorzeichen aufge: 
faßt wird. 


wurde dadurch gemäßigt, daß er während deſſelben an 
einem Nagel des Gerüſtes hängen blieb, bis die Hole 
zerriß und erſt dann weiter hinabfiel. Heute früh 74, 
Uhr wurde an dem Gitter vor der Schleuſe der Großen 
Mühle die Leiche eines Mannes vorgefunden. Dieſelbe 
iſt als die des Israeliten Meyer Roſenthal recognos⸗ 
cirt, Derſelbe ſoll geiſtesſchwach geweſen fein und wird 
wahrſcheinlich in einem Anfalle von Wahntinn fic) 
ertränkt haben oder in's Waſſer gefallen fein. 

Strafanträge find geſtellt: Gegen die Arbeiter P 
und K., weil dieſelben den Töpfergeſellen M. durch 
Schläge mit einem Faſſe auf den Kopf und Meſſerſtiche 
ſehr erheblich gemißhandelt und dem Schankwirth Sch. 
ein Schaufenſter und mehrere Flaſchen zerſchlagen haben; 
gegen das Dienſtmädchen Laura N. wegen Sachbeſchä⸗ 


ger iſt. 
Graudenz, 11. Sept. Vergangenen Sonnabend 
trat das von der Wablverſammlung am 3. Sept. er⸗ 
nannte Wahlcomits zuſammen. Man beſchloß, mit 
dem früher im Adler gewählten Comits ſich in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen, um eine große Wählerverſammlung ein⸗ 
5 un 2 8 Bern Pr 
( j 5 ichſten Sonnabend ſtatts 
digung und groben Unfuge. ener eee i its 
Wie geſtern als verloren gemeldeten 305 A find 55 1 7 N des S eee J 
Be und werden dem Eigenthümer zurückgeſtellt aten e bon Seiten ber, Wenden de ref 
. 2 2 5 en. mu ervorgehoben werden, daß diefe 
* Aus dem Kreiſe Marienwerder wird dem und n, e 
Geſ.“ geſchrieben, daß ie freifinnige Partei des Kreiſes — — bei den Ferrer vom Sande, bie den Gomits 
ftatt des bisherigen Abg. Herrn KurtiusAltjagn, der Ba hen A n e zb due DEE 
eine Wiederwahl abgelehnt hat, Herr Gerichts⸗Diroctor Rolanheraen ite bela . Be 
Wetzki als Candidaten für das Abgeordnetenhaus auf Gegend, eine gute Meinu:g vorhanden ſei. (80 


zuſtellen gedenkt. Köni * 
le nigsberg, 11. Sept. Auf Befehl des Kaiſers 
Vandsburg, 8. September. 5 Der 1 bier it das Manöver aufgehoben worden, und die 
tagende landwirthſchaftliche Verein, der nur von einigen Truppen kehren morgen wicber fe Ju Folge 1 
zwanzig Mitgliedern beſucht war, beſchloß, dierſelbſt der abnormen Witterungsverhältniſſe war geftern ui 


eine Molkereigenoſſenſchaft mit vorläufig etwa 1 N \ K 3 
90 Kühen einzurichten. Die Berathung des Etatuts die „F. H. Z.“ berichtet, der Kaiſer telegraphiſch um 


g 5 dieſe Ordre gebeten worden. Der Boden iſt in Folge 
4 der nächſten Sitzung, am 1. ee Se der heftigen Regengüſſe der letzten Tage überall n 


5 geweicht, daß die Truppen ſich auf ſolchem nicht zu be⸗ 
Elbing, 12. September. Herrn Pr. Nagel, wegen vermögen. Das Bivouak, welches in der Nacht 
dem Dirigenten der hieſigen gewerblichen Fortbildungs. zum Sonnabend zwischen Neuhauſen und Powunden 
ſchule, iſt vom Culiusminiſter der ehrenvolle Auftrag Hattfinden follte, mußte deshalb noch kurz vor dem Be⸗ 
geworden, die Fortbildungsſchulen in Süd⸗Deutſchland | ginn deſſelben abgeſagt werden. — Dieſelbe Zeitung bes 
zu beſuchen und den Miniſter über das Reſultat der] richtet: Der orkanartige Südweſt⸗Sturm, der in 
dort gemachten Erfahrungen Bericht zu erſtatten In] der Nacht zum Sonntag hauſte, verbunden mit dem 
28 dieſes Auftrages hat Herr Dr. Nagel einen vier- heftigen Regen, der faſt 14 Stunden lang ohne Untere 
wöchentlichen Urlaub nachgeſucht und erhalten. brechung vom Himmel herabgeſtrömt war, machte den 
(Altpr. Zig.) Pregel fo enorm anſchwellen. wie feit Jahren nicht. 
77 Strasburg, 11. September. Sonnabend Das Waſſer überfluthete Straßen und drang in die 
fand im hieſigen Schützenhauſe eine Verſammlung zur] Keller der Häuſer ein, die dadurch ſehr zu leiden gehabt 
Berathung über die Wahl eines Abgeordneten ſhaben. Der Naſſe Garten ſtand noch geſtern unter 
für den Landtag ſtatt Herr Maithoes⸗Guttowo batte] Waſſer. Die Nacht war entſetzlich, Dachpfannen wurden 
dieſe berufen. Derſelbe eröffnete die Sitzung und machte] von den Häufern A Zäune ER Bäume 
Vorſchläge in Bezug auf die zu wählenden Candidaten, entwurzelt, in den Gärten lagen die Gänge voll von 
wobei er ſich gleichzeitig als Gegner des bisherigen] Baumäſten, man konnte über dieſelben kaum hinweg, 
Abg. Kallenbach hinſtellte. Die ſehr zahlreich erſchienenen[ und die Vögel waren durch das Unwetter zu 
Land⸗ und Stadtbewohner forderten zunächſt Conſtituirung[ Boden geſchleudert worden, man fand fie am 
durch Wahl eines Vorſitzenden, und es wurde als Morgen in Maſſen todt an der Erde liegen. 
ſolcher Herr Kallenbach, ein Stellvertreter für denſelben] Am Naſſen Garten hatten die Fluthen den das Wieſen⸗ 
und ein Schriftführer erwählt. Der Vorſitzende ergriff] terrain ſchützenden Damm durchbrochen und ſomit alles 
das Wort für Bildung eines Kreis⸗Comits's und Wahl] dorauf befindliche Heu fortgeſchwemmt. Von 10 * 
eines deutſchen Candidaten. Die Verſammlung wünjchte | bis zur Stadt und von bier bis Arnau glichen die 
e einen Rechenſchaftsbericht von dem bisberigen Fluren einem großen See. Um den Schrecken noch zu 
bgeordneten; Hr. Kallenbach referirte über feine Wirk. erhöhen, hörte man gegen Mitternacht auch noch die 
ſamkeit als Abgeordneter und beantwortete die an ihn] Feuerwehr durch die Straßen raſſeln. Dieſelbe war 
gerichteten Interpellationen in e jedoch nur Vorſichts halber nach der G. und J. ſchen 
i ür den künftig Kalkbrennerei requirirt, indem man befürchtete, daß 
räulein Marianne Döring für 17 100 K 2) Große zu wählenden Abgeordneten laut. Als Candidaten man bei dem orfanartigen Sturm nicht Herr der 
elmühlengaſſe No. 5 von dem Dampfbootführer Julius wurden genannt: die Herren Rechtsanwalt Kallenbach, Gluthen im Ofen werden könnte. Aber auch die 


Oeſterreich⸗Ungarn. i 
Trieft, 9. Sept. Heute Morgens find 30 in 
Klagenfurt internirt geweſene türkiſche Soldaten 
hier eingetroffen. Dieſelben wurden freigelaſſen 
und ſind mit dem heutigen Lloyddampfer nach 
Antivari abgereiſt. Die Freilaſſung der internirt 
geweſenen Inſurgenten wird erwartet. 8 
ram, 9. Sept. Eine Deputation bosni⸗ 
ſcher Flüchtlinge begab ſich vorgeſtern zum 
General Mollinary und übergab ein Geſuch, die 
Regierung möge fie vor Hungersnoth ſchützen, 
da ſie nichts verdienen könnten. 
„Lemberg, 9. Sept. Die Stadt Bursztyn 
iſt abgebrannt. Der Schaden beträgt über eine 
halbe Million. 


Frankreich. 

xx Paris, 10. Sept. Der Aufenthalt Mac 
Mahon's in Lyon iſt durch einen bisher nicht völlig 
aufgeklärten Da in der Präfectur geſtört 
worden; im Uebrigen hat nach den uns vorliegen⸗ 
den Berichten die Lyoner Bevölkerung den Präſi⸗ 
denten der Republik Keumbli ) aufgenommen. Die 
Präfectur hatte die Unſchicklichkeit begangen, die 
Präſentation mit den höheren Beamten ſtatt mit 
dem Generalrath und Arrondiſſementsrath zu be⸗ 
Kunde Die Vorſtellung dauerte ſchon eine Viertel⸗ 


Rumänien. 

P. C. Bukareſt, 5. September. Die Ge⸗ 
treide⸗Ernte iſt in Rumänien ſehr ungünſtig 
ausgefallen. Der Weizen iſt ſehr leicht und 
brandig; auch das quantitative Ergebniß der Ernte 
läßt ſehr viel zu wünſchen übrig. Auf unſ rem 
Geldmarkte herrſchte eine bisher noch nicht ge⸗ 
kannte Kriſe; alle Geſchäfte ſtocken, und wir be⸗ 
finden uns, auch in politiſcher Beziehung, in 
einer geradezu bedenklichen Lage. 

Auſtralien. 

— Aus Adelaide wird unterm 31. Auguſt 
. Die neueſten Berichte über 
die Ernte⸗Ausſichten in Süd⸗Auſtralien ſchildern 
dieſelben als ſehr ungünſtige. 


Danzig, 12. September. 


tunde, als der Generalrath, der in einem benach⸗ 
arten Saale verſammelt war, erfuhr, daß ſie im 
Gange. Mehrere Mitglieder erklärten ſich zurück⸗ 
iehen zu wollen. Der Präfect, der davon hörte, 
ſchicte einen Secretär mit der Erklärung, man 
werde ſofort die Präſentation unterbrechen, um die 
Herren einzuführen; aber der Generalrath lehnte 
ab und zog ſich zurück. Einige Mitglieder, fo be⸗ M 
richtet der erwähnte Correſpondent, riefen beim 
Hinaustreten auf die Straße: Vire la République! 
Vive Pamnestie! ohne jedoch großen Anklang zu 
finden. Die Folge dieſes Begebniſſes war, daß die 
vom Generalrathspräſidenten Terver vorbereitete 
und er den Blättern mitgetheilte Anſprache an 
Mac Mahon unterblieb. Sie enthielt unter Anderem 
ie enden Paſſus: „Wir danken Ihnen 82 Ihren 

1 und ſprechen gleichzeitig unſer Vertrauen 
aus, daß der Bürger, welcher die Miſſion erhalten 
hat, die Entſcheidungen des Nationalwillens aus⸗ 
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Requlirungspreis 312 K 
Raps loco Wadde Yr Tonne von 2000 8 
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Eisenbahnen follten von der Gefahr nicht verſchont 
bleiben. Denn in Folge eines Dammdurchbruchs 
mußte dieſſeits Tapiau der von Eydtkuhnen nach hier⸗ 
her fahrende Eilzug im Waſſer liegen bleiben, was die 
bieſige Verwaltung veranlaßte, ſofort mehrere Betriebs⸗ 
und Baubeamte und Arbeiter mittelſt Extrazuges zur 
Hilfe abzuſenden. Um den Betrieb nicht noch erheb⸗ 
licher zu ſtören, wurde von hier nach der Richtung 
Berlin ebenfalls ein Extrazug abgelaſſen. Dieſe Maß⸗ 
regel hat ſich auch ſehr zweckmäßig erwieſen, denn der 
gegen 12 Uhr erwartete Eilzug traf erft Morgens hier 
ein. Ebenſo traf auch von Pillau eine Depeſche ein, 
welche die Mittheilung machte, daß bei Alt Pillau der 
Bahnkörper von: Waſſer unterſpült und überfluthet et, 
und der Zug von hier nicht abgelaſſen werden ſollte, 
bis der Schaden hergeſtellt ſein würde Leider ſollen 
auch auf dem Haff mehrere Unglücksfälle vorgekommen 
ſein, worüber jedoch bis zu dieſer Stunde noch die 
ſpeciellen Nachrichten fehlen. 2 
Cranz, 10. September. Mit dem geftrigen großen 
Nordweſtſturm hat die diesjährige Badeſaiſon 
plötzlich ihr Ende erreicht; die noch anweſenden Bade 
gäſte rüſten ſich zur eiligen Abreiſe. Das Wetter war 
bier ſo fürchterlich, daß in der Nacht die Badebuden in 
Sicherheit gebracht werden mußten; trotzdem ſind jedoch 
mehrere vernichtet Das Haus neben der Treppe am 
Corſo iſt von den Fluthen ſo unterminirt, daß die Be⸗ 
wohner es noch Nachts verlaſſen mußten, und die Orts⸗ 
polizei ſich gezwungen ſah, daſſelbe ſofort zu ſchließen 


„. 30 
Tilſit. In der Sitzung des Biefinen rede 0 


bez. — S Wilcor 54,00 — 54,05 K bez., Fair⸗ 
bank 5908 1 bes ac Farlane 53,75— 54,00 K 
Regulirungspreis 315 K. bezahlt. 


Frachten vom 6. bis 13. Sept. „ Berlin, 11. September. Weizen loco ur 1000 
London 2, 3d ½ 5008 engl. Gew. Weizen, Stade Kilogramm 180—220 & nach Onalität gefordert, dur 
26 KA Aer 5000 Weizen, London 14s er Load von September 199,5 201,00 & bez., Jr September⸗October 
erſte 50 C.⸗Fuß fichtene Balken und Manuerlatten, Hamburg | 199,5—201,00 M bez. Jr October⸗November 200.5— 
221 K. Ir Laſt von 80 C.⸗Fuß engl. Maß ſichkene Die⸗ 202,00 M bez. 9er November⸗Dezember 202,00 204,00 
len und Schnittbölzer, Grangemouth 138 der Load eich. A bez., e April⸗Mai 208,00 209,00 208,5 K bez. 
Balken, Bremen 10 de 50 C.⸗Fuß Calliper Maß fich⸗„— Roggen loco Fi 1000 Kilogr. 145—183 & nach 
tene Ballen und Mauerlatten, London 148 r Load Qual. gef., . September 152,00 —153,05 &. bez., er 
ſichtene Balken, Emden 22,50 K. 7er Laſt von 80 Cub.⸗ Septemder⸗October 152,00 — 153.5 A bez., „7e Oclober⸗ 
Fuß fichtene Balken und Mauerlatten, Rendsburg 25 Nov. 153,0 154.5 K bes. 7 Nop.⸗Dez. 154,5 — 155,5 
Jer rhein. C.⸗Fuß fichtene Balken und Manerlatten, A bez., Jr April⸗Mai 158,5 159,5 l. bez. — Gerſte loco 
Wilhelmshafen 24 . der Laſt von 80 C.⸗Fuß Mauer: der 1000 Kilogr. 130-171 K n. Qual. gef. — Hafer loco 
latten, Bohlen und Dielen, Roſtock 30 5 Fer engl. C.- der 1000 Kilogr. 125—165 K nach Qual. gef. — Erbſen 
Fuß halb eichene Plancons und Planken. Für Dam⸗ loco Yir 1000 Kilogr. Kochwaare 167 200 & nach 
pfer von Danzig nach Antwerpen 208 Yr 2032 Boll: Qual., Futterwaare 160 —168 K. nach Qual. bez. — 
gm Del, Hull 18 6d, London 28 3d de 5008 engl. | Weizeumehl Jr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
ew. Weizen. No. 0 28.50 — 27,00 AM, Fr. 0 und 1 26,50 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage,] bis 25,50 K. — Roggenmehl er 100 Kilogr. unverſt. 
de i 20,475 Gd., do. 3 Mon. 20,445 Br. 4½ e Preuß. uncl. Sack No. 0 25,25— 23,75 M No. 0 u. ! 23,50— 
Galizier 206,75, Kaſchau⸗Oderberger 92,00, Pardubitze Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,55 Gd. 3% Preuß. 22,25 K, 1. September 23,25 35 A bez. Ye Sept.⸗October 
>, Nordweſtbabn 132,00, do. Lit, 3. —, London] Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. Z ze. Weiter. Pfand 22.85 —22,95 K bez., due Oct.⸗Nov. 22,5060 K. bez., Yer 
123 15, Hamburg 59 80, Paris 48,80, Frankfurt 59.80, briefe, ritterſchaftl. 83,80 Gd., 4. do. do. 95,00] Nov.⸗Dez. 22,30—40 Al. bz., 7er April⸗Mai 22,30 M bez. 
Amſterdam 10150. Creditlooſe 162,50, 18601 Konfe Gd., 4% c. do. do. 102,40 Br. 57. Danziger] — Leindl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 K bez. — Rüböl 
111,80, Lomb. Eiſen bahn 75 25 1864r Looſe 130,25, | Hypotbeker⸗Pfandbriefe 100,00 Br. e Pommerſche dr 100 Kilogr. loco obn Faß 69.00 A bez. der Sep⸗ 
Unionbank 57.75, Auglo » Auſtria 73,00, Napoledus] Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5 Stettiner Na⸗ tember 68,8 69,00 68.5 A bez., r September⸗ 
3,20, Dulaten 5.87, Suberconpons 102,50, Eliſabeib⸗ tional⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,25 Br. October 68,8- 69 68,5 K bez., r October⸗Nov. 69,2— 
ahn 160,00, Ungariſche Prämienlooſe 71.00, Deutſche as Vorſteberamt der Kaufmauuſchaft. 69,3—68,8 M bez. r November Dezember 69,8 
i i Reichsbanknoten 60,25. Türkiſche Roofe 15,75 69,3 K. bez., Ye Dezember ⸗ Januar — A bez, der 
am Freitag wurde in der oft beſprochenen Po fi: London, 11. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ April⸗ Mai 70,7—71,2— 70,9 & bezahlt. — Petroleum 
diebſtahlsſache das Urtheil gefällt. Verurtheilt] bericht.) Engliſcher Weizen ruhig, fremder ftetig, ange: raff. der 100 Kilogr. mit Faß loco 44,00 A bez, 
wurden der Poſtillon Michel Ademeit zu 3, ſein Bruder] kommene Ladungen feſt. Hafer 2 — 1s, Mais 1s September 42,00 M bez. Pr September » October 
David feines Zeichens ein Schneider, zu 2%, Jahren höher als vergangenen Montag. — Die Getreidezufuhren 40,00 41,1 & bez., r October ⸗ November 39,8 — 
die Ademeit'ſchen Ehelente wegen Hehlerei zu 9 Monat] vom 2. bis zum 8. September betrugen: Engl. Weizen 


Hamburg, 11. Septbr. [Productenmarkt. 
Wenn loco 12 auf Termin eſter. — 5 — 
Be ermine feſter. — Weizen Ar Sept.⸗ 


— Höher. 

Wien, 11. Septbr. (Schlußconrſe.) Papierrente 66,55, 
Silberrente 69,75, 1854: 2oofe 107,50, Nationalb. 858,0, 
Nordbahn 1800.00, Creditactien 147,20, Frauzoſen 284 25 


Dasgig, den 12. Septbr. 1876. 
: 5 Wetter: ſchön, Nachts kalt. 


Weizen loco fand am heutigen Markte rege Kauf⸗ r 
luſt ſowohl für neue als auch, aber vereinzelt, für alte] 40,5 M bez., er November = Dezember 39,5 40,00 


Win 


Geefängniß. 5754, fremder 43 289, engl. Gerſte 339, fremde 21444, | Waare und wurde für erſtere, beſonders für die beſſeren & bezahlt. — Spiritus Yr 100 Liter 100 N 

. > 85 re 10. erg ag ee e — 8 2 5 75 gebe Fr 4 5 . Gattungen, bis 2 Pi dee Tonne — als N = 8 415 1 db 54.00 K bes. 5 1 
würdiger Quelle erfahren, hat ein kürzlich nach un erm fremder 5 gl. € k ack, bez 5 8 t lt, — & bez., mit aß vir September 53,5—7— 
Nachbarfzädichen Liebſtapt verſetzter Aſſeſſor K. keine] fremdes 1186 Sack und 11925 Faß. — Wetter: Kühl. er e Dub DL Paohnee Deu zehn: 25 


darunter waren 450 Tonnen alt, und iſt bezahlt für E bez., u September⸗October 53,5—53,7- 53,4 
neu Sommer: 131, 134, 1358 196, 198, 199 Al, roth] & bez. er October⸗November 51,4-51,6—2 K bez., 
134/58 200 ., ſtark bezogen 133/48 193 K., weniger] zer November-Dezember 51,00 —50,8 K. bez., er April⸗ 
bezogen 1328 198 ., hellfarbig 124 198 K, 129, Mai 52,4—8—5 & bez. 
11 gef 12, 1302 Qi Fance deer. 
134 5 ein hochbunt glaſig 132, 1368 211, 25 Be 
214 A, alt bunt 1266 195 A, 127/88 200 A hellbuni Neufahrwaſſer, 11. Sept. a En 
1288 203 A, bochbunt 131, 132/38 210 fl. Yr Tonne. An De Ebenhaezer, Klunder, Neweaſtle; 
Termine höber, September⸗October 201 & bez, October⸗] Harmonie. Lange, 1 f Martba, Benide, 
November 201 1 Br., April⸗Mai 202 A bez. und] Middleebro; fänmtlih mit Kohlen. — Marie, Till» 
Br. Regulirungspreis 200 K 2 mann, London, Cement. — Fleetwing, Ironſide, Bauff, 

a 1 Ince a befest 1068 BR Heringe. en ai 

12 164%, KA, alter 1247 15 . Sept. S. 

Sr Tonne ift für 100 Tea bezahlt Termine , Augekommeu. Martba, Brüdgam Copenhagen, 
Paris. 11. Sept (Schlußbericht) Zn Rente] October⸗November 150 . Gd., April⸗Mai 152 K. Gd.] Eiſen ꝛc. — 2 Gebrüder, Thode, Weſterwick, Granit⸗ 
4.27%. Anleihe de 1872 106.22. Italieniſche 5 Unterpolniſcher bis 125% Gewicht zu vergüten April-] Heine. — Dundarg, Stephan, Fraſerburgd, Heringe. — 
Rente 73,25. Ital. Tabaks ⸗Actten —. Italien Mai mit 153 (. bez. Regulirun spreis 151 l. — | Aunchen, Gevken. Wemyß: Anton, Pankow. Tayport; 
Ihe Zabats-Oöligationen —. Wramgofen 500,00 | Gerfie loco große 1114 148 AL, beſſere 1150 184 d, Bravo, Bobnenſtengel. Sunderland; Mil, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163,75. Lombardiſche ſchöne 11808 159 K, kleine 1008 130 K Yr Tonne] Grimsby; ſämmtlich mit Kohlen. 
nn Ger ER apa Er ir, bezahlt. — Erbſen 88 ohne Umſatz. Termine Futter⸗ Ankommend: 1 Bark, 1 Jachtgalleas. 

5 f e 88. enlooſe 0,5. Eredit mo⸗ April⸗Mai 140 K. Br. — Oelſaaten Rübſen und Raps 
diefer Oper ſtammt von der Großfürſtin Viera. bilier 201. i er. 14½, do. inter. 12%. Sue. Thorn, 11. Sept. Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
der Gattin des Herzogs Eugen von Württemberg und r er. ’ Wind: SW. Wetter: be 8 


caual⸗Actien 708. Banque ottomane 395, Societe — b n d 8 
2 2 fi . 8 4 . >, cieie i 
Nichte der Königin Olga, die Bühnenbearbeitung des générale 537, Credit Kor 755. Egypter 222. . jer N 
Librettos von Ernſt Pas que in Darmftadt. Gottfried | Wechſel auf London 25,24 ½. — Feſt und belebt. . Productenmärkte 
Linder ift der langjährige Muſiklehrer der Großfürftin, Paris, 11. Septbr. Productenmarkt. Weizen ? 
welche eine große Vorliebe für Muſik und Theater hegt. behpt., 7er September 26,50, October 27,00, Yer W 

Seebad Borkum, 4, Sept. Heute Mittag kurz November⸗Dezember 27,75, 97 W 0 25,25. 204,75, 1318 208,25, 134 2.475 4 Re, Bunter 
vor 12 Uhr wurde in ben Dünen ber Buchhändler | Mehl behpt, der Septeubet 59,09, h October 59, 75 13128 208,50 4 bez, roiber 1308 188.28. 19780 
Schulz (aus der Filiale der ee de November⸗Dezember 60, 75, Jr November: Februar Br 2 ne 


aus mehreren zuſammenhäugenden Zimmern beſtehende 
Wohnung finden können und fi darüber beim 
Miniſter beſchwert. Die an den dortigen Magiftrar 
eingetroffene Antwort ſoll für den Fall, daß eine ſolck⸗ 
a Wohnung nicht zu beſchaffen wäre, von einer Verlegung 
der Gerichts⸗Commiſſion ſprechen. — Der Poſtenlauf 
vom 10. d. Mis. ab iſt zwiſchen Mohrungen und 
Schlobitten folgender: Abgang ans Moßrungen 5 Uhr 
55 Min. Nachmittags, Aukgaft in Schlobitten 10 Uhr 
50 Miu. Abends. Zum Anſchluß an den Berfonenzu, 
nach Eydtkuhnen I1 Uhr 21 Min. Nachts. Abgaue 
aus Schloditten 4 Uhr früh. Ankunft in Mohrungen 
8 Uhr 55 Min. Vormittags. — Seit einigen Tagen 
prangt ein in der Nähe des Marktes ſtehender Kaſta⸗ 
nien baum in ſchönſtem Frühlingsſchmucke. 


Vermiſchtes. 
Stuttgart, 8. Sept. Der Componiſt Gottfried 
Linder hat eine Oper: „Conradin von Schwaben,“ 
beendet. Der Stoff und die textuelle Grundlage zu 


London, 11. Septbr. [Schluß ⸗Crurſe.] Con 
ſols 95943. 5c. Italienische Rente 72%. Lombark ee: 
6010. 3% Lombarden⸗Prioritizten alte —. 378. Lom 
barden⸗Priorit. neue 9%. 58. Ruſſen de 1871 90%, 
5 Ruſſen de 1872 92. Silber 51%. Türkische 
Anleihe de 1865 1246. 574 Türken de 1869 13½. 6 
Vereinigte Staaten der 1885 10556. 6%. Ver⸗ 
zuigte Staaten dick fundirte 107%. Oefterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. Hi 
ängariſche Schatzbonds 86 ½. 6. ungariſche Schatz 
bonds 2. Emiſſion 83 ½. Spanier 14 ½. 671. Peruanei 
16%. — In die Bank floſſen heute 24000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1 . 


Stromauf: 
Von Danzig nach Duinowo: Bengſch, Dauben 
u. Ick. Steinkohlen. 
Von Stettin nach Wloclawek: Seiler, Wehmer 
u. Reinhardt, Rübenbrocken. 
Von Katharinchenberg nach Thorn: Schauer. 
Elkan, Brennholz. 


W. Hapnel in Emden) ermordet gefunden, jo ſchreibt | 51,95. Rübbl feſt, Yerr September 83,75, Yr October 200, 1323. 202,25, 183% 204,75 M bez. — Roggen 5 Stromab: 
der „Bielef. Wächter“. Der Schädel iſt dem Ermor⸗ 85“ i 8 „10% Kilo inländiſcher 122 38 160, 125/68 165 AL Imann, bauverwaltung, 8 
deten N derartig verſchlagen, daß das April 8800 Spiel zender 86,25, e, Iraner bez, fremder 114/58 und 1162 133,75, 115% und 1 en ng 


April 88,00. Spiritus behpt., r September 49,75, 977 
Januar⸗April 53, C0. — Wetter: Veränderlich. 
Antwerpen, 11. Sept. Getreidemarkt 


4 25. 1 Kahn, 30) Ek. Steine. 
6 Wianitz, Waſſerbanverwaltung, Thorn, Katharinchen⸗ 


Gehirn herausgetreten iſt. Als der That dringend ver 5 
a berg, 1 Kahn, 500 67. Steine. 5 


dächtig iſt ein ſchon einige Wochen hier weilender 
junger 


ann, Rudolf Thias aus Volle bei Diifen, der](Schlußbericht) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer Du 142 M Gd., Frübiahr 151 4. Br. 149 Legron, Lauterbach, Dar. Schulitz, 4 Traften. 
5 3 vorher gegen 12 Uhr in der Rien ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. (Sc 7 85 144 8 75 a 1 40 Dank Dorsch: 16183 St. Eiſenbahuſchwellen, 
e Backe 5 5 sufammen war bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 53 bez. und Br. bez. — Hafer Nr 1000 Kilo loco 132, 134, a 1014 = Weinſtoc Schulit 1 Trat. 

N in e ee en C 5 e e eee ee eee 

September⸗Dezember 53 bez und Br. — Steigend. 0 185 75 a ag Fa Mittelhans Chaiges, Tamme, Schulitz, 5 Traften, = 

- 777,75 ame Leinſaat or 1000 di * 550 Plangons, 4000 St. Balken w. H., 300 © : 


Danziger Sörfe. 

Amtliche Notirungen am 12. September. 
Werzen loco höher bezahlt, Yr Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 
hochbnnt . . 127-1308 200-210 & Br. 
hellbunt . . 125-130 f 200-208 & Br. | 186—214 
bunt 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
roth. . . 128-132 195-200 K Br. 
ordimaie . . . 113-1258 150-175 K Br. 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 200 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der September ⸗October 
201 M bez. und Gd., er October⸗November 


2 
w. Rundh., 700 Sleeper, 350 Schock 
140 St. Eiſenbahnſchwellen. cock Jaßholz 
Jurkiewicz, Braf, Pulaw, Schulitz. 1 Traft, 
200 Plangons, 140 St. w. Kanth., 16 St. Rundh., 
W 709 5 3 2 
emare, Demare, Ociejnecki, Danzig, 2 a 
Sanbelömann, Santelömann, Wies = 
andelsmann, Handelsmann, Wiebſch, Danzig. 2 Traft., 
2500 St. Mauerlatten. de * 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Br., 51½¼ A. Gd., October 51¼½ A bez., October⸗ 
November 50% . Br., 50 K. 6 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 11. Septbr. Weizen dee September: 
October 202,50 A., Pa October⸗November 203,00 K, 
Yr April⸗Mai 208,50 fl. — Roggen der Sep⸗ 


— 201 & bez. und Gd., der April⸗Mai 202 K. bez. tember ⸗October 148,50 A, d October⸗November 2 2 Detometer⸗ eter! 
Frankfurt a. M., 11. September. Effecten⸗Societät.[ Roggen loco unverändert, Pr Tonne von 2000 K 149,00 K, Yr April⸗Mai 156,00 K — Rüböl 100 3 5 — 2 8 Wind und Wetter. 
Creditactien 121%, Franzoſen 237%, Lombarden 627%, alt 152 M, neu 156 Ak de 1208 bez. Kilogr. Pr September⸗October 69,00 A, Nr April, | Ger. nee | 


Galizier 172%, Reichsbank —, 1860er Looſe 101%. Still. 


Mai 71.00 K Spiritus loco 52,50 K, We Sep: 
Amſterdam, 11. Septbr. [Getreidemar ke 5 


11 4 33486 13, S, beftig, mit leichten Böen. 


e 1208 lieferbar 154 K. 
Auf Lieferung er October⸗November 150 K. Gd., 


N 1 tember » October 51,80 K, d October November 12 8 335,26 + 8,0 S., mäßig, hell wolkig. 
(Schlußbericht) Weizen loro geſchältslos, auf Termine 7: April: Dat 153 K. Gd. 50,50 4 e April⸗Mat 51,80 & — Nübfen . 12 33514 4 14 S frisch bel bebt 
matt, r Nopbr. 276, r März 290. —. Roggen] Gerſte loco Pr Tonne von 2000 2 große 1718, Herbſt 322,00 1. — Petroleum loco 19,00 bis wmewzz e — 


loco und auf Termine unverändert, se October 18, 118/97 148-159 K, kleine 100% 130 A 19,25—19,75 l ben, Aum 19,05 4. ber. Hegulirungs:|_ Die Aunoncen-Egpeditlon von L Daune 4 
zer März 190. — Raps loco —, er Herbſt 408 Fl. Erbſen loco r Tonne von 2000 4 wei e Zutter- | preid 19,05 K, Jer tember 19,00 — 19,05 Ak bez. 8 2 EP F 

. M 42 81. — Rüböl 40e 39%, Yr Herbſt 30%.| er April, Ma 140 K. Br. 925 5! ent Art un Danyig, Langgaffe 74 beförbert Snferae 
Pur 


* September⸗October 19,05—19,25 . bez, jeglicher Art illigſt i i 
ai 414%. Rübſen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 U Hauber 19,05 . bez., er October⸗November 1505 1 . Welk ee e, 


Berliner Fondsbörſe vom 11. September 1876. 


Auch die beutige Börſe verlief in träger und] Die böſterreichiſchen Nebenbahnen trugen einen wenig liche lebhafte Umſätz', 1860er Looſe büßten 1 Ft ein zu bemerken, namentlich w 4 inbeimi 
ſchwerfälliger Tendenz. Die Courſe ließen ſaft auff feſten Charakter, nur Galizier zeigten eine beſſere 1 — und Türken blieben vernachläſſigt, Ruſſiſch⸗ Devifen belebt. Auf 2 a 
allen Gebieten nach, doch waren dieſe Einbußen keines⸗ Stimmung. In den localen Speculationseffecten] Werthe faſt ſämmtlich in gedrückter Haltung. Nur] durchweg eine recht matte Haltung auf; faſt für alle 
wegs die Folgen eines weſentlich verftärkten Angebotes. gingen wenig um, die Courſe hatten niedriger eingeleht Amerifaniice Bonds feit und lebbaft, Preußische Fonds hierher gehörenden Werthe mehrten ſich di: Verkaufs. 
Die internationalen Speculationspapiere festen nietriger erholten ſich dann aber etwas, Dortmunder Union] blieben zwar faft unverändert, der Verkehr hierin war offerten derart, daß ein Coursrückgang die unvermeid⸗ 
ein, hoben indeß im weiteren Verlauf die Notirungen, wurden zu herabgeſetzter Notiz recht lebhaft umgeſetzt. aber auch außerordentlich gering. Andere deutfche | liche Folge davon war. Bankactien bet eiligten ſich nur 
erreichten jedoch die Schlußcourſe vom Sonnabend ncht. Auch die auswärtigen Staatsanleihen ließen in den] Staatspapiere gingen dagegen meiſt in den Courſen zu⸗ wenig am Verkehr. Induſtriepapiere fanden heute nicht 
Lombarden zeigten ſich verhältuißmäßig am fefteften (Notirungen nach, Oeſterreichiſche Renten erfuhren ziem- rück. Im Prioritatengeſchäfte war indeß eine Beſſerung! die Beachtung wie in den Tagen zuvor. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 
. 1875 — — — . —mü— 


Dentihe Fonds. Dypotheken⸗Pfaudbr. I» 3 1166 Du.ien » Div.175 
\ i Präm.⸗A. 1864 16 Berlin⸗Hamburg 182,25 10 | + Stargard-Poſen 101.60 4%] do. do. B Elbethal 5 60 Dise. Kummand. 115,40 7 erg⸗ u. Hütten⸗ 
Gonſolidirte Anl. 4 F 04,80] unt =» ee ec do do von 1866 5 1640 Berlin. ee — G Tonringer 132,25] 8½ Tungar. Nordoftb. 5 53,40 | S- Nr. 500er | — 0 Berg 1. Hütten Geſchſch 
Br. Staats-Anl. 497 od. Crd. b. G. 8 106,90 Erd- Bod. Gew. u. 28559 Berl-pad-Magd. 84,90 3 Tülft-Inſterburgz 19,70 0 tungar. Oſtbahn 5 50,40 Lat. Sanbelagel.. — 0 Dori union Bab. 8,80 0 
Staats -Shutojä. 4420 C, 4 198,80 Kl. erna e 8 82.75 WertinGtettin 121 9. [Weimambern gar 57,50 2441 Bres@rajem 5 68,10 Sunisrr. da E. 80 2½ Eine. u. Laura. | 64.75 — 
rim WISE 134,5 Fre = 4 100 50 Wfl. Sabel. 4 = Bresl. Schw.-Fbg. 75 5% de. St. Pr. == 2½ I Chark.⸗Azow rtl. 5 | 93 Meinine. Erst. | 76,90 3 Stollberg, Zink 20,50 3% 
Landſch. G.-Püpor. 4 95,90 = hr 100.00 Wal. Si. A. VU. & l 5 76,30 Köln-⸗Minden 104 47% Greßt⸗Grajewo 20 — [ Aursk-Chartow 5 92,20 Nerddeutſchesan: 127,50 6¼], do. St.-Pr. 85,50 8% 
Oſtpreuß. Ader. 3] 85,80 > Hyp.⸗Pfdorſ“ 109. 00.5. . | & 68,10] do. Lit B. 102,20 & Kren Kitw — I aurst- Kiew 5 | 94,25 Deg. Sredit.- Au. — 5 Victoria-⸗Hütte 31,10 — 
do. do. 96,50 er zn - „eee! Ant. 5. 1s 99,60 Crf-⸗Ar.⸗Gempen 0,75 0 oalizier 86,10 6 [ Mosco-Riäſan 5 100,40 Sr. Worms, | 97,75 8 Wechſel⸗Conrg b. 11 Gak 
re 4 8470 f. dh, 102 „ uam 105 do. St-pr. | — 0 Gotthardbahn 49 [ sMosco-Emotenst| 5 98,75 Fr. Seal Sb.-Kr. 117,30 9% 8 ours v. 11. 8 
Bomm. Pfandbr. 96 84,70 SIT. Um et. 100] 1100 vor dg. F. 488 = 105,49 Halle-Soran-Gub.! 9 FF Kronpr. Rud.⸗B.“ 45 5 I Rybinst-Bologoye | 5 | 83,90 Brent. sro. | — 6 8 5 3 4900 Ba 
do. vs. 4.90 Stett. Nat. O p.- 5 01,25 /r vort. Stan. 7 105,60 o. St. Pr. 21 6 Luttich-Limburg | 18 9° aRjäfansoglom | 5 Bom. Ritzerſch. P. 128,80 9% 2 8 ir 5 
d. 5. 4703,10 g 28. Gold 103,60 Hannover⸗Altenbek 15,25 . [ Oeſter.⸗Franz. St. 476 | 6 ½ 1Warſchau⸗Teresp. 5 | 92 Schaffhauſ. Snto,.| 65,25| 5¼ se re 22 20,405 
Voeſenſc: nene bo. 4 95,20 Ausländische Rose. J talleniſche Kent 73,25 do. St. -Pr. 37,50 0 f do. Nordweſtb. 220,258 —kfsa5. Schleſ. Bankverein 87,50) 8 5 . 2 81,10 
Weſtpreuß. ob. 38 84.10 Heer. Pap-Nentt 750 55,30] 05. Tabaks- Ut. — Märkiſch⸗Poſen 18,30 3 58. 3. lunge 65 5 Bank- und Induſtrieactien. Sten. Sertinzdent 86 0 Haris 81.10 = 
do. do. 4 95,40 ve. Süder- Rente 34 58,20] de. Karaks- Oel. 5 | 102,25 do. St.-Pr. 71,75 3% + geichend. Pardb. 48,75 4½ Div. 1875] Ven. Bt. DOnitto 3,50 0 Belg. Bankpl. 80,75 
do. de 44,102.10 de. See 136% 98, (rc vabfiſchr Vente % 106 [ Magdeb-Oalberk. 107 6, nische waza 15,60 2½ Berliner Bant 883 0 [ adctlen d. Colonia 6250 685 as 166 
do. II. Ser. 5 107 59. red. . v. 1856 251 Madden | 469 de. er | 70,10 3%] vo. Sum | 63 ' 8 | Berl. Bankverein 84,30 0 [ manvereinwegugel 19 1 Lien 165 
de. de. 4 — | 22. Base v. 200% 10, 25 Mr iT zg: 3 | 93,50 v6. 0 96.50 5 aft. Staatz. 112,30 5,92 Bert. Caſſen-Ver. 170 17, Berl. Bau- B.-Bl. 50 8 = 265.50 
do. neue 4 — de. Kost b. 128% 257,40 Kar. Bat v. dent 2 11.90 Ne- 2654,90 15 Srbebert. Jer 128,50 U Perl. Com. (See) 60,75 2% Bel. Sentrelkretze 33,75 2% | Petersburg 261.80 
do. do 01.80] Ungar. Kb ene. an . 59 DEU Ste dre, = | t . M. . 98,50 & Schel. urterd. 7.25 0 Gerl. Handelk⸗G. 79,75 5 Deutsch Engel. 48 0 1 266.50 
dio. do. II. S. 4,101, 30 ungarist voeſe [9 De Lurz. Giſtnd. Moo | 329 ang. ln. 9,50 0 bo. Denb. 22,80 D Berl. Wechslerbt. 32° 0 do. Sind. -B-. 9,40 C Warſchan 2 — 
Bomm. Rentenbr. 4 | 97,10) a0. Sagen w. I. E | 83,75 a Niederſchl⸗Mürk. 97,90 4 re- 199,50 7½ Bresl. Discontob. 69,90 2 de. Neich-Com. 65,60 — Sorten. 
Voſenſce do. | 96,80] Kg Gel. Al. 0 91,50——.— Nordbauſen-Erfurt 32.75 4 ere Centeib.f, Bauten 16,50 0 A. . Omibssg. 74 7 Dukaten 9.70 
Preußische do. 4 | 96,75] be. „, Ani. ares — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- de. kt.. 33 — . Prioritäts⸗ ! Gtrb. f. Ind. u. nd 61,75 0 sw.. l. 2eumer| 11,50 f Sovereigns 20,40 
Bad. Pram. Anl. 50. 30. Ant, 18a: 92,20 Privritäts⸗Actien. bits. a. 4. C | 136,50 | 101% Obligationen. Danz. Bantver. I 122 2 [CK n. . . 3,60 2 | 0. Francz-St. 16,25 
8 von 1867 [4 118,50 be. bo. % 127 [98 Div. 187 ». It. 3. 126,75 | 10%] sentam Ban | 5 | 57,25 DanzigerPrivatb. 6,10 | 7 Nord. Ney.- abs — I Imperials pr. 500 Gr. 13,93 
Bayer. Präm. -A. 4 120,75 so. 88. „ 1092, 21 Aachen-⸗Maſtricht 21,10 tag. rbb 24.60 0 [ testdas-Oderdt. 5 57,40 Darmſt. Bank 107.50 6 Tedterteraichln:. 10,75 — | Dollar ! 4,18 
Braunſch. Pr.-A. 83.60 bo. bo. vor 1872 92,20 Bergiſch⸗Märk. 81,50 4 „. Stn | 74 | 5 song. Reim, | 5 | 65,30 Deutſche Genoſſ. B 90 | 54, Befend«@ejeii, 3 Fremde Banknoten — 
cbln.⸗Md. Pr. -S. 4108.75 do. do. von 165 92,25 Berlin-Anhalt 111.75 echte Oderuferb. 110,25 6% (--. &taetss. | 3 319 Deutſche Bank 80.50 3 alete er Lie | 88,75] Franz. Banknoten 81,15 
Dmbg. 5ortl. Looſe 3 173,50 do. Conf Obl. 18754) 87 | Berlin-Dresden, 15,60 | — do. St.-Pr. 112.25 5% Arb... 8 240 Detſch. Eff. u. W. l 4.30 6¼J antgs ds, So — Ü | Oegerreichiſche Bann. | 167,50 
Lübecker Pr.-Anl. 4.171,90 Wei, Sta an.. 91 Verlin-Görlitz 3⁵ Ntrinische 6 5 >@übBR. 5% Osig. 78,60 Deutſche Reichs⸗Bt 158,50 0 ste, 2, W. (20 0 do. Sübergulden — 
Oldenburg. Looſe 3 134,50 do. Stiegl: 6. Anl. | 94 do St.-Pr. 76 Nbein-Nabe 1125 0 00er. Nordweſtb.] 5 f 72 Deutſche Unionb. 78 0 Obrſchl. Eiſub.⸗B. 27 Ii vſfche Bantroten 268 


. 


hi 
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Preußiſcher 
Provinzialverein zur Förderung 
des Alädchenſchulweſens. 

5 Fur die diesjährige Hauptverſammlung 
in Cöln am 2. und 3. Octbr. beabſicht ig 
Herr Rieſel in Berlin einen W 
zu ſtellen. Billets mit 10189 Gilligkeit, 
bin u. zurück III Cl. ca 24 K., II. CI 
ca. 34 U., Rückfahrt mit jedem Perſonen⸗ 
aß Abfahrt von Berlin (Lehrter Bahn⸗ 
of) den 30. Septbr. Abends 10 Uhr. 
Fre quartier in Cöln für Lehrerinnen und 
Billets 1 Rheinreiſe von Cöln bis Mainz 
u. zurück & 6 A. in Ausſicht geſtellt. An⸗ 
mel 8 ſpäteſtens bis 16. Septbr. bei 

en. Schulvorſteher Städel in Berlin 
(N. Linienſtr. 107/108), da von der Zahl 
der Theilnehmer das Zuſtandekommen des 

Extrazuges Sen 
Der Vorſtand. 


Große Auction 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107, 
Reſtaurant Johannes. 


Montag, den 18. September, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des 
Vorſtandes der Wohllöblichen Schneider⸗ 
Innung 

1 elegantes Reſtaurations⸗Buffet und 1 

mabhay. Tombank, 1 hellpolirtes Buffe 

mit Tombank, 3 Pfeilerſpiegel in Geib- 
rahmen mit Marmorcoufolen, 1 faſt 

neues mahag. Cylinderbareau, 2 

ers Egge mit rothem Plüſch 

2 mahag. Sophas mit Guttapercha, 2 

Eckfophas mit Guttapercha und grüsem 

Plüſch, 1 mahaz Spieg lſervante, 45 

mah. Stühle und 54 birk. Stühle, 

4 mahag Anſetztiſche, 6 Tiſche mit 

Wachstuch, 7 Speiſetafeln mit Böcken, 

4 mahag. Tiſche mit gedr. Füßen, 8 birk. 

Tiſche mit gedr. Füßen, 1 ar runden 

mahag. Tiſch, 10 gewöhnliche Beiſetztiſche, 

2 ſehr große Saal⸗ Kronleuchter 

(6:armia), 2 elegante ee 

la lernen nebſt einem Glas⸗Firmaſchild, 

12 Petroleumlampen, 6 Alfenide⸗Arm⸗ 

leuchter, 3 Fach Tüll⸗Gardinen mit 

Goldftangen und Roſetten, 6 ſehr große 

und breite Da maſtportieren, 5 Fach ge: 

woͤhnliche Gardinen mit Stangen und 

Roſettea, 30 Kleiderhal er, 2 Garderoben⸗ 

ſchränke und 1 großen Küchenglasſchrank, 

ca. 60 div. Thiebretter, 1 große Partie 
geichliffene Wein-, Bier-, Cbampagner⸗ 
und Waſſergläſer, ca 50 Dzzd. diverſe 

Teller, Taſſen und Schüſſeln, ca. 50 gr. 

g. Glaslampions, 1 gr. Partie Kupfer⸗ 

und Eiſengeſchirre, darunter 26 Kaſſe⸗ 

rollen, 3 große eingemauerte kupferne 

Keſſel, 1 eiſernen Ofen, 5 lange Cocos⸗ 

läufer, Meſſer und Gabeln, 3 Tritt: 

leitern, 1 gr. Fleiſchklotz 1 gr. Reſtau⸗ 

rationsküchentiſch, div. Regale und Div. 
„Haus- und Küchengeräthe 
Öffentlich meiſtbietend gegen baar ver⸗ 
ſteigern, wozu höflichſt einlade. 

Die Beſichtigung iſt am Sonnabend, 
den 16. er., geſtattet. 

Ich bemerke noch, daß obiges Mo⸗ 
biliar erſt 1 Jahr alt und ſehr gu 
erhalten iſt. 


A. Collet, Auetionator. 


An Ordre 


trafen ab Bordeaux per Dampfer „Thyra“ 
in Stettin und ab dort per Dampfer 
bier ein: 
A. W. 


2 7 5 Ballen Nüſſe, 


A. T. 20 
J. N. 10 
4. V. 50 = 
4.5. 50 


Die Inhaber ber 7 Conuoiſſemente 
Kölle ſich ſchleunigſt melden bei 


An Ordre 


verladen per Schiff „Meindina“, Capf. 
Siemens, durch die Herren Wm. J. 
Taylor & Oo., Nawoastie o. Tine : 


7000 Firebricks, 


„Kreßmann“ 
3 


13,000 do. 
27 Faß Soda, 
10 Faß Farberde, 


und per Schiff Martha“, Capt. de Haan 
durch dieſelben Ablader: 
0 Tons Fireclay, 
11,000 Firebricks. 
Die Schiffe liegen am Haupt» Zoll« Amte 
löſchfertig und werden die unbelannten Em⸗ 
ea er erſucht, ſich ſchleunigſt zu mel- 
en bei 


Aug. wolff & Co. 
Schiff „Ebenhaezer“, 


Capitain Klunder, liegt mit einer La⸗ 
dung Kohlen von Newcafte hier am Bei. 
ofe löſchfertig, welches dem unbekannten 
mpfänger hiermit zur Nachricht mittheile 
160) G. L. Kein. 


feinste Tisch- und Koch- 


täglloh frisch, In !ı u. 
Butter, 19 Fra. empfiehlt ee 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm, W. H. 3ohubert, 


= W. Jantzen. 


Biffaboner Weintrauben 


in vorzüglicher Frucht empfiehlt 


Garl Schnarcke. 


ES W. Unger, © 
Bürſten⸗ und Pinſelfabrikant, 


Langebrücke, zwiſchen dem Frauen: und Heiligengeiſtthor und 
Ankerſchmiedegaſſe No. 21, 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Bürſtenwaaren für den ausbedarf, Kar⸗ 

dätſchen, Wagenbürſten, Striegel, Wagen⸗ und Fenſterleder, Deckenklopfer, Fenſter ⸗ und 

Badeſchwämme, elegante Kleider⸗, Minde Zahn⸗ und Nagelbürſten, Friſtr⸗ů, Staub⸗ 

und Kinder⸗Kämme, ig ände u. drgl. 


P aſaba⸗Beſen 2 


empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn⸗ und Brauereien als billigſtes Fege⸗ 
mittel. i Wurzelfaſer⸗ und Cocosmatien find ihrer Hallbarkeit ir 
zu empfehlen. 


Mein Farben Lager, 


beſteus ſortirt in Erd und Metall⸗Farben, trocken und in Oel gerieben, 
Fieriß, Leinöl, franzöſiſch 8 u. deutſches Terpentinöl, forte eine groſſe Aus 
wahl von Lacken, empfehle in reeller Waare zu billigſten Preiſen. 


am Friedrich Groth, 9.15. 
Verliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
gegründet 1812 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Herren Landwirthe, daß wir bei ihren 
Verſicherungen die nämlichen Erleichterungen und Vortheile gewähren, welche von andern 
Geſellſchaften angeboten werden. 

Unfere Herren Agenten find in den Stand geſetzt, darüber Auskunft zu geben. 


Die Direction 
der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Nur noch einige Tage 


währt der Stuttgarter Ausverkauf von Uhren und echt gol: 
denen Schmuck ſachen zu Fabrikpreiſen. 


hren. 


Genfer sllherne Cylinder-Uhren nur 4 15 Sr, 
Genfer silberne Anker-Uhren, vorzügl. Werk, nur 9 A, 
Genfer * Remontolr, ohne Schlüssel aufzuzlehen, nur 


Eine hochfelne richtig gehende echt gold. Damenuhr nur 12% 

Eine sehr sohöne goldene Ankeruhr nur 18 n, 

Ein feines echt goldenes Medaillon zu 2 Bildern nur 1½ &, 

Ein echt goldenes hübsches Kreuz mit Perlen nur I % 10 Sr, 

Ein echt goldener guter Uhrschlüssel nur 20 S, 

Eine schöne lange massive Uhrkette nur 9 , 

Eine schwere matigoldene Damenkette mit Quasten nur 9 %, 

Eine starke echt goldene Panzerkette nur IO , 

Ein echt goldener Siegelring nur I %, 

Ein echt goldener Sohlangenring nur I &., 

Eine echt gold. Garnitur roche und Bouton nur 2 &, 

Masalve goldene Siegelringe, Granat- u. Koralien-Garnituren, 
Gamöen, Armbänder, Berloques für ein Weniges über 
den reellen Goldwertb, 

I Paar echt goldene Kinder-Boutons nur 15 S, 5 : 

Aufgebe⸗, Eß⸗, Papp⸗ und Teelöffel in echtem feinem Silber ſehr preiswürdig. 
Grosse Auswahl von Alfenide-Waaren. 


Auch an Sonntagen bis Abends geöffnet. Zanagafle 85. 


Durch das feit 26 Jahren beſtehende 


juriſtiſche Sn en 


Danzig, Jopengaſſe 23, 
werden schriftliche Ar eiten jeder Art, 


als: Klagen, Klage⸗Beantwortungen, be un Pagatel⸗ und fete in Civil⸗ und 
Criminalſachen, ſowie Recurs⸗Geſuche in Bagatell⸗ und Polizei⸗Sachen, Recla⸗ 
mations⸗Geſuche, Contracte, Punktationen, Gnadengeſuche, Privat⸗Correſponden⸗ 
zen, Teſtaments⸗Entwürfe, Inventarien⸗VBerzeichniſſe zur Ausſchließung der Gü⸗ 
tergemeinſchaft, namentlich bei denjenigen, die noch nicht zwei Jahre verheirathet 
nd, ſowie bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird 
in ſeder Beziehung unentgeltlich Rath ertheilt nach den neueſten beſtehenden Geſetzen. 
bemerke, daß ich Niemandem unnöthige Koſten verurſache, indem ich 

nur ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſtiges Reſultat vorausſehe. 
Sprechſtunden Vorm von 8—11, Nachm. 2—5 Uhr. C. W. Helms. 


Auction. 


tend verſteigern: 


eine Ladung engliſches Siede⸗Salz, 


beſtehend aus 41610 Tons, ex Schiff „Hedwig“, Cavt Bradhering. 


Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer. Nähere Bedingungen werden im Auctions · 


Termin bekannt gemacht. 


Cösliner Lagerbie 


1 ? 
vom Faß, ſowie verſchiedene andere Biere 1 


empfiehlt 
A. Hannemann, 
141) Vorſtädt. Graben 21. 


Mattenbuden No. 11. 
Friſche ff. Pomm. Fleiſch⸗ 


wurit, 
See ff. Leherwurfl, 
Friſche ff. Blutwurſt, 
Friſch. Fleiſch u. Schmalz 


bei E. G. Niederlag, Maitenbuden 11. 


i ii h 
ellien. Ehrlich. 


Jule 


1 1 
a Pfd. 60 Pfennige 


empfiehlt 


Franz Weissner, 


Langenmarkt, im Grünen Thor. 


Mittwoch, den 13. September 1876, Mittags 1½ Uhr, werden di Unter- 
zeichneten für Rechnung wen es angeht in öffentlicher Auction im Artushofe meiſtbie⸗ 


Weintrauben 


für die kommende Saiſon erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. 


Ofen⸗Niederlage 
von Gustav Friedland, 


Breitgaſſe 25. 

Von der Direktion der Stettiner porml. 
Keppler ſchen Ofen⸗Fabrik zu Stettin iſt mir 
der Verkauf der von derſelben fabricirten 
Oefen übertragen. Probeöfen von ſämmt⸗ 
lichen Sorten, ſowie eine große Collekt on 
Zeichnungen ſtehen in meiner Niederlage zur 
Anſicht. Das Setzen der Oefen wird unter 
ſpecieller Aufſicht prompt u gut ausgeführt. 
Eis eleganter poliſander Stutzflügel, 

faſt neu, iſt zu verkaufen Brodbänkengaſſe 
W 
kiiefern⸗ und Bitken⸗Klobenholz in ganzen 

und halben Klaſtern f v. d Thür und 
Kahnladungen. Weiß⸗ u. Rothbuchen, Birken, 
Garteneſchen, Bohlen ꝛc. ꝛc. bei H. H. Rö, 
Poggenpfuhl 87. 
ein hübſch gelegenes EB 


Rittergut 


im Kreiſe Graudenz, 1 Meile von der Eiſen⸗ 
bahn, unweit der Chauſſee ½ Meile zur Stadt, 
Areal 1623 Morg. incl 102 Mrg. ſchön 
2ſchn. Wieſen, Acker durchweg Weizenboden, 
in hoher Cultur, mit ſchönen Gebäuden und 
höchſt elegant eingerichtetem Wohnhauſe, einer 
rentablen Ziegelei und bedeut Torfſtich, Aus- 
ſaat 100 M. Rübſen, 450 S. Weizen 
150 S. Roggen, 180 S. Rundgetreidef, 
10) S. Gerſte, 150 S. Hafer, 900 S. Kar⸗ 
toffeln, Heuertrag 150 Fuder, Kleeheuertrag 
200 Fuder, Inventar 36 Pferde, 45 Stück 
Rindvieh, 800 Schafe ꝛc., Grundſteuer 244 . 
mit feſter Hypothek (Landſchaft), iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers, mit ganzer Ernte für 
140,000 % bei 40,000 Ag. Anzahlung zu 
verkaufen. 
Ein prachtvoll eingebaut s, 


ſchuldenfreies Gut, 


in der Nähe Danzigs, unweit der Chauſſee, 
von ca. 1500 Morgen preuß. incl. ſchönen 
Zichn. Wieſen, zur Hälfte Weizen⸗ u. Gerft- 
und zur anderen Hälfte guter Roggenboden, 
mit einem höchſt elegant eingerichteten, im 
ſchönen Garten⸗Park gelegenen Wohnhauſe, 
ferner mit einem Inventar von 20 Pferden, 
32 ſchönen Milchkühen, div. Jungvieh, 400 
Schafen, div. Schweinen, ſoll mit voller Ernte 
wegen Todesfalles des Beſitzers für 60,000 % 
bei 18: bis 20,000 3, Anzahl. verkauft werden. 

Ein ſchön ifolirtes Gut, 
in der beſten Gegend Weſtpr., unweit einer 
großen Stadt u. Chauſſee, von 590 Morg pr, 
davon ¼ Weizen⸗ u. 2 Gerſt⸗ u. Roggen⸗ 
boden, incl. 60 M. guter 2ſchn. Wieſen, mit 
guten Gebäuden, Wohnhaus maſſiv u. herr⸗ 
ſchaftlich eingerichtet, Blumen⸗, Obſt⸗ u Ges 
müſegarten, Ausſaat 20 S. Weizen, 10 M 
Rübſen, 120 Roggen, 40 Gerſte, 36 Erbſen, 
110 Hafer, 120 Kartoffeln ꝛc, Inventar 1 
Pferde, 6 Ochſen, 12 Kühe, 9 Stck. Jungvieh, 
300 Schafe, div. Schweine ꝛc., todtes Invent 
gut u. complet, iſt Familienverhältniſſe halber 
mit ziemlich ganzer Ernte, für den wirklich 
billigen Preis von 27,000 , mit 6» bis 
8000 % Anzahlung bei feſter Hypothek zu 
verkaufen. 

Näheres ertheilt Selbſtkäuſern 

R. Krispin in Danzig, 

Heiligegeiſtgaſſe 61. 


Es ſind noch offene 
Spazierwagen billig zu 
haben Vorſtädt. Graben 
No. 65. 


Ein junger Mann, 


Sekundan er, mit der Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt ſucht in einem g ößeren 
Detail- oder Engros⸗Geſchäft eine Stelle 
als Lehrlig. Gef. Offerten find unte, 
No. 146 in der Exped. d. 


Ztg. abzugeben. 
F. ein junges Mädchen, das ſich die 
faufmänniſchen Vorkenntmiſſe auf der 
Handels⸗ und Gewerbeſchule in Elbing er 
worben, wird zur weiteren Ausbildung unter 
beſcheidenen Anſprüchen eine Stellung in 
einem biefigen Weißwaaren⸗ oder Tapiſ⸗ 
ſerie⸗Geſchäft geſucht. i 
Näheres zu erfahren Langgeſſe No. 59 
durch Lehmkuhl. 
and» U. Reltaurations:Wıribinnen, Kellne⸗ 
rinnen, Köchinnen u Stubenmädchen 
werden nachgewieſen Heilige Geiſtgaſſe 105 
bei Plath. 2 
Eu Dame ſucht 3. 1. Oct. Penſſon in 
ebild. Familie i. d. Nähe des Seminars 
d. & Sup. Hevelke, m. eig Zimm. od. I. 
a. einer Semingriſſin 1. Abth zuſ. Meld 
werden bald. erb. Breitgaſſe 78, 1 Tr. 


Pension. 
Schüler oder auch junge Leute finden anſt. 
gut empfohlene Penſion Breitg. 107, 3. Et. 
Kuaben können noch an meinen 
kleinen Vorbereitungszirkel für die 


Sexta theilnehmen. 
Minna Nathan, 


126) Breitgaſſe 2. 
in gut gelegenes Material⸗GGeſchäft wird 
u 7 85 oder miethen geſucht. 
dr. werden unter No. 129 in der Exp. 
dieſer Zig. erbeten. 


Ein großer Speicher⸗Un⸗ 


terraum 
Grünen Thor-Brüde. 


immern, 2 Kammern, Küche un 


miethen Neugarten 37, 


iſt billig zu verm. Näheres 
im Veſta⸗Speicher neben 5 

ine freundliche Wohnung beſtehend aus ? 
Er Ai 0 cu. Al d] Druck und Verlag von A. W. Kafemangs 
Zubehör iſt vom 1. October d. J. zu ver⸗ 


3 Offizier, Borteenee- Fägurtche⸗ 
(incl. Prima) und Efajährigen⸗Frei⸗ 
willigen Examen, It > 
Examinas behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 


ſowie zu denjenigen 


ſchriebenea Sprachen, den geſetzlichen 

Beſtimmungen gemäß, vo bereitet Sand⸗ 

arube 6—8, part. Penſion daſelbſt. 
Kutsch, Premer⸗Lieutenant. 


Ia Zoppot find 


größere Wohnungen 
mit guten Heizverrichtungen, nahe ber 
Behn und ſchön gelegen, vom 1. Octbr. ab 
zu vermiethen Näheres Röpergaſſe 23, 
U Treppe. (9709 
Fin geräum. Yadıntofal nebſt Wohnung 
W iſt in der gr. Wollwebergaſſe 3. 1. Oct. 
zu vermiethen. Näy. Brei gaſſe 79. 


in gr Doppel eller, zum Bier⸗Verlag 
I auch zur a geeignet, iſt in der 
ar. Wollwebergaſſe 2 fofort zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 79. — 
in gut möblirtes freundliches Vorver⸗ 
zimmer, m a. ohne Beköſt iſt von fof. 
zu vermiethen Holzgaſſe 4a, 2 Tr. 


„Sängerverein“. 


October beginnen die regelmäßigen 
lebungen des „Sängervereins“, wozu ich 
die geehrten Herren Mitglieder hiermit er⸗ 
eben einlade Meldungen zur Aufnahme 
teuer Mitglieder bin ich bereit in meiner 
Bohnung, Heilig geiſtgaſſe 9, 1 Treppe, 


zazuneh men. 
41) Frühling. 
2 
Danziger 
= 
Gesang- Verein. 


Moutag, des 2. October a. ©. 
nerven die vegelzäßigen Uebungen unſeres 
Bereind in der Aula des ſtädtiſchen 
Jymnaſinms wieder beginnen. 

Die bisherigen Mitglieder bitten wir, 
Namen und Wotnung in die, bei Herrn 
Ziemssen ausliegenden Stimmliſten, wie 
üblich, aufs Neue einzutragen. Wer dem 
Vereine, als aotives oder als 8 
sives Mitglied. beizutreten wünſch', 
volle ſich gefäll gſt eben daſelbſt melden. 
Zur Aufführung im nächſten Win er, 
inter Mitwirkung bewährter Solokräfte, 
tn gewählt: 5 
4. Oratorium „Josua“! von Händel, etwa 

im December, 
il. „Scenen aus Goethe's Faust!“ 
on Robert Schumann, gegen Ende des 
% 


inters. 
3 Bus arm .n 1 5 
err Ziemſſen ſchon jetzt bereit, el⸗ 
bangen auf feſte Plätze für bete uf⸗ 
ührungen entgegenzunehmen. 
Danzig, den 1 September 1876. 
er Vorstand. 

A. Ozwalina. E. Hoene.L. Fritsche. 
2. Panten. Brandstäter. Cohn, 
Hein. Laudenbach. Martens. 
Piwko. Ziemssen. 


D Wein 
u den Feiertagen empfiehlt 
Ww. Paradies, 


127) Breitgafle 33. 
J. Marzian’s 
Reſtaurant und Billard, 


20. Paradiesgaſſe No. 20, 
nahe der Ge. Mühle, 
ecpfiehlt fein Lokal der geneigten Beach⸗ 
zung. Hieſige und frem e Biere, gute 
Weine, reichhaltige Speiſekarte, anſtändige 
eue Bedienung 


Selonke's Theater. 


Mittwoch, den 13. September. Auftreten 
der Veloeipeden⸗Künſtler. Theater. 
Ballet. Concert. U. A.: uten 
Morgen Herr Fiſcher. Poſſe mit 
Geſang. Der Bombardier im 
Feuer. Poſſe mit Geſang. 


Ein brauner Hühnerhund 


ut ſich in Rambeltſch beim Hofbeſitzer 

Dehnke eingefunden, und kann der Eigen⸗ 

hümer ſelbigen gegen Inſertions⸗ und 

Futterkoſten abholen. 4 

Gr. . zu Branden⸗ 
burg am 31. October. 


Looſe à 3 K. find in der Exp. d. Ztg. z. h⸗ 
Liſſabon. Weintrauben, 
vorz. ſchön, 70 Pf. à Pfd., 
Ungar. Weintrauben 
60 Pf. à Pfd., 
Gothaer Cerpelatwurſt 
in bekannt feinſter Qualität empfiehlt 
f. E. Gossing, Weng . 
Elb-Gaviar 


5 empfehle, 
Matjes-Heringe 


in ſchöner Qualität empfing und 
offerire zum billigiien Prei 


Albert Meck, e205 


gaſſe 29. 
— — 


Verantwortlicher Redacteur: O. Rödner. 


nie 
Hierzu eine Beilage. 


| 


Beilage zu No. 9936 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. September 1876. 


: Technioum Frankenberg (Sachsen) Thee⸗La ger. | 
(gegründet 1865) 1 (Ueber 700 Schüler ausgebildet.) H. Regier, Hundeg. 80. 
Polytechnische Schule. 1 
nein 60 Auflagen 


Für Maschinenbau (Ingenieure, Constructeure) Beginn des Wintersemesters 
„Strassen- und Eisenbahnbau am 20. Ooiober. erlebt hat, bedarf wohl keiner weiteren 
„ Technische Ohemle (vollständig eingerichtetes Prospecte gratis durch die Empfehlung; dieſe Thatſache iſt ja der 


e 


Schmerzlose 
Zahn- Operationen 


unter Anwendung des 


Nitro⸗Oxygen⸗Gaſes 


(Lachgas) u. Whites Vohrmaſchine. 5 


28 


Bekanntmachung. 

Die zweite Lehrerſtelle in Heubude, mit 
welcher außer freier Wohnung und ffeye⸗ 
rung ein baares Einkommen von 681 
verbunden iſt, ſoll ſofort anderweitig beſetzt 
werden. 5 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen bis zum 1. October er. unter 
5 von Befähigungs⸗ und Füh⸗ 

e 


rungsatteſten bei uns einreichen. Atelier für künſtliche Zähne. grösseres Laboratorium) Direction des Technicum befie Beweis für feine Güte. Für 
anzig, den 7. September 1876. Plombiren mit Gold, Silber ꝛc. [Werkmeisterschule. Vorbereitungsschule Frankenberg l. S. Kranke, welche ſich nur eines bewähr⸗ 
Der Magiſtrat. 0 Wilhelmi f. d. Einjähr,-Freiw.-Examen, (5616 || ten Heiloerfahrens zur Wiedererlan⸗ 

. ’ f i 


gung ihrer Geſundheit bedienen ſollten, 
iſt ein ſolches Werk von doppeltem 
Werth und eine Garantie dafür, daß 
es ſich nicht darum handelt, an ihren 
Körpern mit neuen Arzneien herum⸗ 
zuexperimentiren, wie dies noch alm 
ang geſchieht. — Von dem berühm⸗ 
ten, 500 Seiten ſtarken Buche: „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ iſt bereits 
die 60. Auflage erſchienen. Tauſende 
und aber Tauſende verdanken der 
in dem Buche beſprochenen Heilmethode 
ihre Geſundheit, wie die zah'reichen, 
darin abgedruckten Atteſte beweiſen. 
Verſäume es daher Niemand, ſich dies 
vorzügliche popolär⸗ a0 „ 88 
1. Mark koſtende Werk baldigſt in der 
nächſten Buchhandlung zu laufen oder 
auch gegen Einſendung von 10 Brief⸗ 
marken a 10 § direck von Richter's 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig kommen 
zu laſſen, welch' Letztere auf Verlangen 
vorher einen 100 Seiten fiarlen Aus⸗ 
zug daraus gratis und franco zur 


Der Neubau von 4 hölzernen Brücken 
über den Vorfluthkanal bei Ußnitz, ver⸗ 
anſchlagt im Ganzen auf 9050 K., ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben werden und 
iſt hierzu ein Submiſſtonstermin au 

Dienſtag, den 19. d. M., 

Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. 

Unternehmer werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Offerten bis zu dieſem Ter⸗ 
mine einzureichen. g 

Anſchlag und Zeichnungen können im 
Bureau des Unterzeichneten eingeſehen 
werden. 

Marienburg, den 9. Sept. 1876. 


Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Dieckhoff. 


Bekanntmachung. 


Beachtenswerth für Groſſiſlen ꝛc.]] meiner Leitung. 

85 öffentlichen Verſteigerung fen aller: Herrencurſe für ſchwediſche Heil⸗ 
hand Waaren jeder Gattung und in jedem] ][ Symnaſtik Abends von 5 Uhr an. 
Quantum unter Berechnung ganz ſolider III Dr. med. Fewson. 
Gebühren und unter Zuſicherung ſtreugſter 
Diserstion angenommen. 

% Mach Schlaß der Verſteige⸗ 
rung wird Caſſa nebſt beglaubigter 
Protokollsabſchriſt ſofort zugeſandt. 

6. Hausfelder, 
Königlicher, amtlich beſtelller Aue⸗ 
tioss⸗Commiſſar in Breelan, 


Ohlauer Straße No. 65. 
Die Lehrerin⸗Stelle 


an der hier beſtehenden Privat⸗Mädchen⸗ 
Schule ſoll vom 1. December c. ab bei einem 
Gehalt von 1000 R.⸗Mk. nebſt freier Woh⸗ 
nung anderweit beſetzt werden. Damen, welche 
die Berechtigung, in einer höheren Töchter⸗ 
ſchule zu unterrichten, beſitzen, muſtkaliſch find 
und auf dieſe Stelle reflectiren, werden er⸗ 


Marienwerder. 


Schmerzlose Lahn Operatione 5 Basler Lebens Verſicherun 8- 


Plombiren, Einsetzen künstl. Zähne ete, 8 eſell ſch aft 
+ 


erg Langgasse 52, 
is-A- vis d Lö hloss. 5 3 1 5 A x = 5 
er Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß ich dem Kaufmann Herrn 
Jullus Schmidt hierſelbſt eine Haupt⸗Agentur der von mir vertretenen Geſellſchaft 
übertragen habe. 
Danzig (Böttchergaſſe No. 2), den 5. September 1876. 


Der General⸗ Agent: 
Robert Kloth. 


Auf obige Aneine Bezug nehmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Ent⸗ 
gegennahme von Verſtcherungs⸗Anträgen und iſt zur Ertheilung jeder wünſchbaren 

Auskunft gern bereit. 
Die Geſellſchaft, welche durch ihr Grundcapital in Höhe von Acht Millionen 
Mark, ſowie durch ihre anerkannt foliden Geſchäftsgrundſäze ihren Verſi cherten ede 
1 


r LEET NORBERT FFEIOEFHRENEESTEZEBEER: 
Gymnaſtiſch⸗orthopädiſche und 
elektriſche Heilanſtalt, 
Vrodbänkengaſſe 38. 

Zur Behandlung kommen ſämmtliche 
Formfehler des Körpers, couſtitutionelle 
beiten Nerven- und Muskelkrank⸗ 
eiten. 
Vom 1. October an beginnen wieder 
die Turuſtunden für Mädchen unter 


Garantie bietet, ſchließt zu billigen Prämien und unter vortheilhaften Bedingungen 
Verſicherungen ab, ſowohl auf den Todesfall, als auf den Lebensfall, ebenſo Leibrenten. 


Außerd Pilüfung verſendet. 
ußerdem übernimmt ſie die Stellung von Amts⸗Cautionen für die bei ihr ver⸗ . N 
ſicherten Staats⸗Beamten unter liberalen Modalitäten. 


Danzig, den 5. September 1876. — Haarlemer 
Der Haupt⸗Agent: 
3 10 8 Sid, Blumenzwiebeln, 


9711 b in ſchönen Sorten und ſehr ſtarken 
— . ] ̃‚⏑ , , , ß 


; “Nie ftädſiſche höhere Fachſchule für ei A. Bauer, 


Technikum Maschinen- FTechnike raue 

Einbeck beginnt am 12. October das neue Semeſter. Honorar pro Damentuch 

„ Semeſter 90 Mark. Logis mit Koſt pro Monat 36—42 zu Kleidern und Regenmäntel, fowie ochff 

Provinz Hannover. Mark. Proſpect und Lehrplan gratis durch die e nde i 

55 1 Herrentuche verſende in belte⸗ 
Direction. biger Meterzahl 5 Muſter franco. 


— en — Traugott Kulke, Tuchfabrikant, 
Apfelwein, Güter jeder Größe 5 Be 
t 


601 Sommerfeld i. L. 
friſch von der Preſſe empf. J. Marder, |weijet zum Kauf nach (8667 f etroleum⸗Füſſer 


aus dem Nachlaß des Herrn Braun, iſt[ Emaus 28. Beſtell d K i 
zu verkaufen Kuhgaſſe No. 2, 2 Treppen. I Danzig, Selhmartl bel 25 G b. Eitel 5 Th. oem ann, Brobbänlen. 33. 12 Albert Fuhrmann. 


rima Erd⸗ und Metall⸗ 

farben, in Oel geriebene 
Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 
bei billigſter Notirung 

H. Regler, 80 
1 vorzügliche Stainer'ſche 


ſucht, ihre Meldungen an Herrn Kaufmann i 
M. Mannheim in Schöneck Weſtpr. 4 E, 
gelangen zu laſſen. Der Muſikunterricht wird 

beſonders honorirt. (46 


N REN 
A 


ERENTO 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


Commiſſions⸗Lager Ritterguts⸗Verkauf. ur ein Patwaaren-Geſchäft in einer 
fi n B Ein 11 von 3987 hanf. 7 F e e — 5 


0 

Morgen Garten, 2123 erg. Ackerland] No. 15 in der Exo. d. Ztg. er 

D E J er . d. Ztg. erb. 
unter dem Pfluge, 268 M. Wieſen, 351 in anſpruchsloſes Mä an⸗ 
8. A. Hoch u. | Drabhtjeilen Era rn ee 
= Aa ee 3 ae . — See, das i Hof, Bauſtellen, Wege ꝛc, in einem Kurzwaaren⸗Geſchäft geweſen 
5607) Johannisgaſſe 29. = — un aundraht Ausſaat 309 M. Winterung, 330 DR. Kar⸗ ſucht in einem ſolchen oder Weißwaaren⸗ 
ein großes L 5 200 M t toffeln, 609 M. Sommerung, Gebäude: Geſchäft eine Stelle Adr. an F. 8. 
S ins gro Kral fett W terſchafe, ES das fn be 1 8 Dampfbrennerei] Elbing, Kögigsbergerſtraße 3 Br 
chiſfs⸗ u. Krahnketten, 100 Stück Zeitbieh Transmiſſionen, Fährkabeln, |maifiv und neu wie amm. andere Ge⸗ ir Mist ene e 


bäude, Inventar: 30 Pferde, 20 Ochſen, likärfr, ſucht 


’ i 2 7 1 5 d d t . 5 
er ine 5 Canverthafbjäßrig) und Schiffstatelagen ie. 25 Wätdtübe, 25 St Hirne 90 San. in 2 N r. w. unier 24 
billigen Preiſen. 10 0 L nummer 3 brennerei, fol für 113000 % bat 8 Kir: Beamten - Wittme wünſcht unter 

8 5 8 alles wollreiches Negrettivieh bon gutem . Ulrich Rs. Anz, verzauft werden. Hypolhel. nur Pepſton 4 Bedingungen * Kinder in 
Beſte Kaminkohlen Stapel, find auf dem Gute Zarnowitz bei 18. Brodbänkengaf e 18. Landschaft. Das Gut liegt 7 Meile von]; Tr. n Schafen 4 Altſt. Graben 33, 
Krockow, Kreis Neuſtadt Weſtpr., noch Altes Meſſing, Kupfer. 8 M N * der Chauſſee an der Bahn. Alles Näh. bei Tum Antritt am I. Oecher d f 
empfiehlt billigſt ſehr preiswürdig abzugeben. L eſf ng, upfer, Deschner, 1 3 einige Inſpectoren 5 4 
Benno Loche, In Gr. Waldeck pr. Dom⸗ Zink, Blei und inn Neelle aan e 10 


9601) Comtoir: Hundegaſſe 65. nau ſtehen ea. 200 Merz⸗ die Metall. Schmelze 3 Kapitalanlage. A dare ot De e 


eſuchen, finden zum 


. — Kalk = . ſchafe zum Verkauf. 8. A. Hoch, Bedeutende Anforderungen veranlaſſen mich, Penſion bei F. W. Nbeck. Milch landen 


1 g f ; mein feit 6 ven beſteh. Geſchäft, welches gaſſe No. 16, in der Na igli 
2 1 Brösen, sowie ab Lager] Abnahme gleich oder beim — ee . 805 be Ihe 0 Aa Fe Rn ber an ; a ähe des ee 
- N — — und ſuche ich deshalb einen ſtillen Theilnehmer F ir ein auswärtiges Mate⸗ 
ö mit 1 3000 ucceſſtver Einlage. Vor⸗ 1 
W. Wirthschaft, a Ungewaſchene der u ee re er Pet 8 ſchärt mer u. Deſeinettons⸗ 
. Aer ber gasse s 5 erthpapieren u. Pretioſen w. Geldgebern in| — e art wird zum 1. Oetbr. 
Blauen Mohn, = amm 0 en 9 gegeben u. ein Verdienſt von 50 bis [ein ſo ider junger Mann, flotter 
Hanf, Hedrich, und Canarienſaat . 33 kauft die Wollhandlung von Me n al en 85 Expedient, der poln. Sprache 
empfiehlt die Handlung Kohlenmarkt 28. 5 M. Jacob E. T. 541 an bie Gipebition des Berliner 4 7 5 
Brücker Sti torf K I E i II k i d Aa aco V. Tageblattes, Berlin W., zu ſenden. Erb. . re REN 
er Be 0 We 1 55 2 € — Königsberg i. Pr. Ein junger Mann, Zr 1 14 „ie einer gebild. 
im alten Seepadhofe und im Comtoir Gr. ; f „1%, Familie in der e der Schul 
en Die denden Juen 1 Prima Speck, niffe der Tele eine Mealfänte Def, bet Ae abene Aae Boggenpfuhl 30, 2 Sr. 
Alter een - gereinigter ſprungfähige franzöſiſche a — ee wi ve 8 von en est 3 ſehr gute Stelle. a 1 ee hi len — —5 
» en Seiten ger, emp unge Leute, die i . . iderei 7 
E f er Merin B5 F. W. Manteuffel, 5 wollen und ae ſſud, wi eine Stelle zur Stütze der . 
in vorzüglicher Qualität, ift 1 verkaufen O⸗DBOCKe m ormals: Robert Hoppe. — 15 1 Bae au u den d 5 n — 2 der Stadt 
5 sr: 5 3 — A . 1 en 8 6, N 
Woblenmarkt 8 —ů de 23 S Prima auf 15 e 8 Wirtsfeaftäpneige va br. ©. ud bier 5 a SF 
er ö rac unterwieſen werden. Aufwartun de und billige Penſton, = 
50 dk V F en 8  zebtember er. 7 Schweineschmalz, ind Peg, ef meiden 5 ban t S 1 in uu Haabife in be 
2 „ 3 2 1 eanſprucht. eflectan e 5 . Unt Kl., wie a. i 
, .. uni: ce [ati SEES TEL E Ein ee ha 
aus meiner Dentfchen Merino⸗Kamm⸗ ubımerfe ispofition 5 5 F. M. Manteuffel, !!!!!! K.. Ein 
ur Gil — 8 11 Ühe Seit Seen Gbngberk . vermale Robert Hoppe, Breitgafte 1: Ein Manufacturiſt ber die ae bee, 
. 3 militairfrei) ſucht Familienverhältniſſe] willigen ⸗Bienſte beſtanden hat, wi n 
ober U 1Flügel 1.1 otenſchrank Delieate Dillgurken . — fe 15 be er 115 „October er. in einer — — 


1. O 
find zu verlaufen Neugarten No. 20 K., gebe unter Garantie der Haltbarkeit an ig. Offerten bittet ter 9 ſchaft geſucht. 
ſtatt Mittags 12 Uhr, 1 Aer Born Zu Beichen von 11 bis fine ad e und größere er ie Big. eingureiden. u = in De Exped. d. Zt (9546 
Wagen ftehen auf vorherige Anmeldung 800 Klafter anter Torf F. w. Manteuffel, Ein verheirat Arzt Nen and. Vobnung von d—5 Stuben 
„. Y . Zubehör, wird v i 
am Ferie en Bottangen bereit, 00 Klafter guter Torf vormals Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 1872 in Berlin yerraty. ere 5 * fee an 1 Habe. „son einer, aden 
9939) 


Wüstenberg. |, auf dem Dominſüm Gra bo witz (ine Garnitur von 10 Stück feinen der Provinz niederzulaſſen. Preisang. w. u. 19 in d. Exp. d. Ztg erb. 
rg ei Pelplin zum Verkauf. (7864 Rococco⸗Stühlen, ſowie 6 mah. Anſetz⸗ Offerten sub J. M. 828 beſördert Le 55 iſt eine re 
8 


— z tiſche, eins der neuſten u. elegant ausge⸗[ Rudolf Mosse, Berlin SW. ; 

5 6 junge Jugochſen Von Sahibnder Mauer⸗ legten Billards, beabſichtige ich ea Man⸗ För J. Kaufleute, FR Lichtenstein, doppelte f aftliche Wohnung von 
5 N Sig ſteinen eh du en zur Anſicht aus gels an Raum zu verlaufen. A. Jordan, T Buchführung, 2. Auflage von Segers, 2 Zimmern nebſt allem Zube: 
89) ________Billbrondowo bei Sturz. PERWEN ge E. Salz, Heiligegeifig. 27, Langgaſſe 35. Köwenfchloß. 3 Mark. In der Safier weben, Buchhandl. hör zum 1. October zu ber: 
 Befigungen jeder Größe Wietorin-@rbfen Ei ee eee Einen ansgebi. Kafen- mierben. __ a 
2 reiſe gegen Proben. per November cr. Stellung. il ſucht zum 1. October er.] Verantwortlicher Redacleur O. Rödner. 
| O. Emmerich, enz. Gef. Adr. werden unter 123 in der Exp. ge en is s „Nöckner. 

Marienburg. 1148) 3. a. Weise. dieser Stg. erbeten sen Keese en eee Ban * gene 
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